
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1920

4 (4.1.1920) Erstes Blatt



B «z« aSvr »l» »
t» Karl »rulie lrci in » 0 <m»
aelieirri monatlichL .4liMk.vierteljährlich an
den Ansaalieklellen abaebolt

monatlich 2 .Z» Mr ,
AuSwärIsam Poftschalter
abacliolt monailich ^ Mk,vierteljährl . tt,»a Mk„ durch
den Ärletträger frei ins
Haus gebracht monatlich
Y.SSM . vicrteIi <ilirl . 7 .U5M.

Verlan . S «briitleit « na
« nd

^litteritraft « l .

Karlsruher Taablatt
« « »eise « :

die Saefv , Äionvareillezelleoder deren üiaum 5ii Psg .,auswärts SSPfg, , Reklame -
zeite 2 Zitr,. an erster Stelle

S.5I , M k.Rabatt nach Tarif ,Anzeigen - SInnalnuc
bis 12 Mir mittags ,kleinere Anzeigen wäleftensbis 4 Ubr nachmittags ,

fserntvrechanichlülsc :
Gci «l, -iitsitellc Rr . 2UZ.Sierla «, Sir . S»7.S <tir >itleitu » !,Nr .2«»>, .»4»

Badische Morgenzeitung »»

Mit der Wochenschrist
Die Pyramide " Badische Morgenpost

vbelredaltcur - Gustav !II e o o e r « , verantwortlich liir Politik ^ Martin Hol « inaer tili Baden , Lokales und Aoltswirtlchatl Heinrilb Iv e r h a r d t ^ stir Feuilleton , Larl H e I s e m e r ! kltr ilnferaie Paul S u b w a » n.Druck und Berlaa , C i^, M ii l I e r I ch e >ö o > b u ch Ii a n d l u n a m , v , H ., lünuliche In ilarlsrukie , — Berliner liledaktion , vr Kurl Heinrich Friedenau , ,> reaestrake Nü/ftS Telcvd .- ilmi Ubland SU>e2, «> lir unverlanaieMannikrivle oder Driicksachen übernimmt die Redaktion keine Berantioortnna , Nllcklenduna erkolat, wenn Porto betaeiliai ist .

U7 . Iahrc ; . Ar . 4 . Sonntag , den 4 . Januar 1S20 Erstes Blatt .

Hgmerule .
Am 8. April 1880 sprach William Gladstonc ,

Großbritanniens Ministerpräsideut , im Unter¬
haus über die „Government of Jrcland Bill " ,
die seine Negierung dem Parlament vorgelegt
hatte . „Ich verlange "

, sagte er , „daß wir auch
aus Irland die glücklichen Erfahrungen anwen¬
den , die wir in England und Schottland gemacht
haben , wv wir im Laufe der Generationen ge¬
lernt haben , daß wir auf keiner besseren und
sicheren Grundlage bauen können , als auf der
Zuneigung , den Ueberzeugungen und dem Wil¬
len der Nation, - nur so können wir durch des
Allmächtigen Fügung zugleich den sozialen Frie¬
den , den Nuhm , die Macht , die Dauer des Rei¬
ches sichern .

"

Die erslö Homerule - Vorlage , die der grosse
Führer der englischen Liberalen mit diesen Wor¬
ten verfocht , ist nie Gesetz geworden, - ebenso¬
wenig Gladstones zweite Homerule -Bill von
18!)2 und die vielnmtümpfte Vorlage von 1912.
Dreimal seit der Union Irlands mit England
haben englische Regierungen ernstlich den Ver¬
such gemacht , Irland die verlorene Selbstverwal¬
tung wiederzugeben ; dreimal scheiterte er im
letzten Augenblick : letzten Endes immer an dem
Widerstand der Ulster -Leute und an dem halb
nationalen , halb konfessionellen Widerwillen des
durchschnittlichen Engländers gegen den Plan ,
eine starke Minorität angelsächsischer Protestan¬
ten einer irischen Autonomie zu überliefern ,
deren Trägerin eine keltische und katholische
Parlamentsmehrheit wäre .

Dreimal schon ist ein solcher Plan mißlungen ,
obwohl der innere Friede des britischen Reiches
von seiner Verwirklichung abzuhängen scheint .
Nun geht zum vierten Male eine britische Ne¬
gierung daran , Gladstoncs altes Homerule - Pro -
gramm zu verwirklichen . Lloyd George hat im
Unterhaus erklärt , das Kabinett wolle Irland
die Selbstverwaltung im weitesten Umfang ge -
wähien . Nur das Necht , Krieg zu erklären und
Frieden zu schließen , die auswärtigen Angele¬
genheiten . Heer und Marine , der Handelsver¬
kehr außerhalb Irlands , die Seekabel , das
Münzrecht und die oberste Gerichtsbarkeit sol¬
len dem Neichsparlament vorbehalten sein . So¬
weit man nach den spärlichen Nachrichten urtei¬
len kann , die bisher vorliegen , ähnelt dieses
neueste Homeruleprojekt in den meisten Punkten
den vorhergehenden . Die drei ersten Entwürfe
haben zahlreiche Klauseln zum Schutze der reli¬
giösen und nationalen Minoritäten und zur
Wahrung der äußeren Neichseinheit sowie der
Kronrechte enthalten . Diese Vorbehalte waren
in der Homerule - Bill von 1802 stärker betont
als in der von 1883 und in der von 1912 noch
stärker als in den beiden vorhergehenden , da sich
seitdem das Mißtrauen und die Erregung der
Ulsterprotestanten noch erheblich verstärkt hat .
Auch der neueste Homerule -Entwurs verspricht
den englischen protestantischen Siedlern in Ir¬
land starke Garantien , sogar eine Art Separat¬
autonomie und ein eigenes Ulsterparlament .
Dennoch kann man zweifeln , ob es dem Kabi "
nett Lloyd George so leicht gelingen wird , die
grundsätzliche und fanatische Abneigung der Ul¬
ster -Leute gegen die Autonomie der Grünen In¬
sel zu beschwichtigen .

Lloyd George sieht sich wie Gladstone und
Afquith veranlaßt , den revolutionären Strö¬
mungen in Irland , die immer gefährlicher wer¬
den . durch Konzessionen entgegenzuarbeiten, '
aber es ist ihm jedenfalls klar , daß er . entgeht er
der Scylla des Sinnfeinertums , sich bedenklich
den Orangemännern nähern muß . Er kann
nicht vergessen haben , daß im Jahre 1014 eine
bewaffnete Ulsterarmee die Einführung der
Autonomie mit Gewalt zu verhindern bereit
war , und daß nur der Ausbruch des europäischen
Krieges einen blutigen Bürgerkrieg in Irland
verhütet hat . Heute sind die Dinge kaum min¬
der zugespitzt . Die irische Bewegung ist immer
radikaler geworden . Im ganzen Land hat die
zu parlamentarischer Mitarbeit und zu Kompro¬
missen geneigte alte Nationalistenpartei völlig
das Vertrauen des Volkes verloren . Die un¬
versöhnlichen irredentistifchen und republikani¬
schen Sinnfeiner drohen mit Mord und Tot¬
schlag, - ihnen genügt eine bloße Autonomie längst
nicht mehr , und sie berufen sich laut auf das
Selbstbestlmmungsrecht der Völker , das Groß¬
britanniens Vertreter in Paris proklamiert ha¬
ben . Aus der anderen Seite sind die Konserva¬
tiven van Ulster , die sich im Kriege um die eng¬
lische Sache sehr verdient gemacht haben , jetzt
weniger als je geneigt , sich von den Gesinnungs¬
genossen Sir Roger Casements regieren zu las¬
sen . und es ist kein Zweifel , daß auch diesmal
weite Kreise des englischen Volkes mit ihren
Glaubens - und Stammesaenossen von Ulster
sympathisieren werden . Llond George versucht
nun , die Bedenken der Ulsterleute auf eine recht
originelle Weise zu umgehen . Irland soll eine
antonome Regierung bekommen , die Gesetz¬
gebung aber soll nicht nur ein selbständiges Lan -
deSpa '-lament ausüben sondern gleich ? wei . Ob
das Parlament von Ulster nur eine Art Vor¬
recht besitzen oder ob der nördliche LandeSteil
vollständig vom irischen Süden unabhängig sein
soll , ist au ? den bisherigen Meldungen nicht zu
ersehen , Ob aber dieser ganze komplizierte Kom -
vromißversuch beide Teile befriedigen wird , muß

doch dahingestellt bleiben . Je revolutionärer
die Iren werden , desto stärker werden die Be¬
denken vieler Engländer gegen die irischen Au¬
tonomiebestrebungen . Noch jede Regierung , die

bisher eine Homerule -Vorlage einbrachte , ist ent¬
weder von ihren eigenen Anhängern verlassen
oder durch ein zentralistisches und autoritäres
Oberhaus gestürzt worden . Es ist vorläufig noch

LeuWand und Amerika.
Ä Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrablet :
In Berlin ist soeben die Quäkerkommissiou

eingetrvsscn , die , wenn auch nicht ganz offiziell ,
so doch im Austrag der amerikanischen Negie¬
rung eine großzügige amerikanische Hilfsaktion
für die notleidenden deutschen Kinder organi¬
sieren soll . Auch sonst tresfen täglich zahlreiche
Ausländer in Deutschland ein , und man darf
Hussen , daß allmählich die internationalen Be¬
ziehungen gerade auch von Person zu Person
wieder in Fluß kommen .

Von großem Werte ist hier schon , daß die
fremden Gäste sich aus eigenem Augenschein und
durch eigene Unterhaltung ein Bild von unseren
Zuständen und Aussichten machen können , das
sie selbstverständlich ihren Landsleutcn zu Hause
nicht voreuthalteu werden . Zu wünschen ist
aber , daß alle die deutschen Stellen uud Pxrsön -
lichkeiteu , mit denen die Ausländer jetzt vor¬
zugsweise zusammen kommen , anch alles tun ,
nm illnen ein richtiges Bild zu liefern . Leider
soll es aber geschehen , daß z . B . Geschäftsleute
aus Freude über irgend einen privaten günstigen
Abschluß ihre fremden Besucher mit Vorliege
an Plätze und Stätten noch immer ausgezeichne¬
ter Bewirtung und Vergnügung führen , die zu
der viel beklagten Lebensmitteluot in Deutsch¬
land allerdings in beträchtlichem Gegensatze
stehen . Nach den furchtbaren SchickfalSschlügen ,die uns betroffen , wäre eö aber eine vollständig
falsche Scham , die vielen Wunden unseres
und Wirtschastskörpers verheimlichen zu wollen
und aus persönlicher Selbstgefälligkeit durch
Betonen von Wohlhabenheit uns alle iu den Ruf
der Heuchelei zu bringen . Gerade amerikanische
Besucher haben in Berlin über die oft zu glän¬
zende Art der Ausnahme schon die Köpfe ge¬
schüttelt .

Etwas ganz andereS ^ ind durchaus Verdienst¬
volles ist es dagegen , de ? Ausländern die Ueber -
zeugung beizubringen , daß Deutschland sich auf
dem Wege der innerpolitischen und wirtschaft¬
lichen Konsoltdlerung befindet und daher ebensoin steigendem Maße kreditwürdig wird , wie es
durch seine tatsächliche augenblickliche Notlagedie Hilfe der bessergestellten Kulturvölker ver¬
dient . Die Worte Noskes , daß wir seiner Mei¬
nung nach heute schon aus der eigentlichen re¬
volutionären Gesahrzone heraus seien , hat z . B .im Auslände einen guten Eindruck gemacht . Fürdie nächste Zeit wird besonders viel davon ab¬
hängen , daß die privaten Beziehungen zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten in
möglichst großem Umfange wieder hergestellt
werden , einmal um das Wirtschaftsleben direkt
zu befruchten und dann um indirekt auf die ame¬
rikanische Politik uns gegenüber einzuwirken .Die offizielle und halboffizielle amerikanische
Finanzpolitik wird nämlich zweifellos heute noch
durch die Tatsache stark beeinflußt , daß die alli¬
ierten Staaten , also vor allem Frankreich und
England , selbst sehr hilfsbedürftig sind uud in
Washington und Neuyork als wertvollste Schuld¬ner am meisten Berücksichtigung finden . Bon
Amerikanern , die kürzlich in London und PariS
gewesen waren , wurde mir mehrmals gesagt ,daß man in Deutschland die dortigen Nöte viel
zu gering einschätze . Wohnungsnot und Koh¬lennot z . B . sind in London nnd Paris nicht min -der gros ; als in Verlin und die Gefahren der
Londoner Armenviertel Eastend und White
Ehapel sollen so grausig geworden sein , daß alle
Schilderungen darüber absichtlich unterdrückt
werden .

Ist es schon ein wenn auch nicht sehr schöner
-i,rost für uns , daß wir in dem schweren Kampfum den Wiederaufbau einer besseren Zukunftuberall Leidensgefährten haben , so müssen uuödie Aeuferungen vieler neutraler und früher
feindlicher Blätter und Persönlichkeiten direkt
zu freudiger Tapferkeit anspornen , die ihre feste
Zuversicht in einen baldigen Wiederaufstieg
Deutschlands ausdrücken , Solche Stimmen kom¬
men besonders ans Italien und Südamerika ,und ein italienischer Kollege erklärte mir , daßnach vielfacher Auffassung s^ ner LandSlente die
allernächste Zeit für Deutschland noch sehr schwie -
ng sein werde , weil das Valutaelend mit dem
Tiefstand der gesamten Weltwirtschast zusam¬menfalle , daß aber , sobald erst die deutsche Markwieder erkennbar und stetig nach oben gehe ,
D eutschland überraschend schnell sich erholen unddabei die Unterstützung nnd Gefolgschaft alleroerer finden werde , die schon jetzt durch die Aus¬
beutung des Verfailler Gewaltfriedens für ein -
sciug französische und englische Interessen schwer
enttäuscht sind . Alles in allem darf also wohl
gesagt wenden , daß der Wiederbeginn des per °
sönlichen Weltverkehrs bereits eine Aufklärung
bringt , d ' e keinem mehr nüt - en kar >" als Deutsch¬
land und die uns zur rastlosen Arbeitsfreude
Mut machen muß .

Das Neichswirischaftsmiuisterium erwartet
von der amerikanischen Hilfsaktion eine Milde -
ruug der Lebensmittelnot und besonders einen
sehr wohltätigen Einfluß aus unsere Milchver¬
sorgung durch die versprochenen amerikanischen
Milchkühe . Es soll ein Verteiluugöplau ausge¬
arbeitet werden , nach dem die amerikanischen
Lebensmittel den besonders in Betracht kom¬
menden Gemeinden zugeführt werden . Ein
Mitglied der Ouäkerkommissiou warnte dage¬
gen vor allzu großem Optimismus , indem es
betonte , daß die großen Summen , die in Ame¬
rika für Hilfsaktionen aufgebracht worden seien ,
bereits für Frankreich und andere Länder zum
großen Teil verausgabt worden feien , so daß
jetzt erst noch Mittel für Deutschland beschafft
werden müßten . «

Keine amerikanische Anleihen an europäische
Skcvicn .

«Eigener Drahtbericht .)
Haaa . 3. Jan . „ Nieuwe Courant " meldet , daß

die Reaieruna der Vereinigten Staaten keine An¬
leihen an euroväiscke Staaten neben werde , es wäre
denn an Oester r e i ch nnd andere Länder , in denen
L>>lnaersnot herrscht .

Da ? dem Mdsn.
Günstiger Verlauf der Verhandlungen ?

«Eigener Drahtbericht, )
b . Berlin . 3 . Jan . Wie man an unterrichteter

Stelle hört , nehmen die Verhandlungen des deutschen
Unterhändlers v , Zimion in Varis ein ?« nün -
stigen Verlauf , Man rechnet , daß sie noch bis Mitte
Januar dauern werden . Bisher wurden besonders
die VerwaltunaSmaknghmen in den Abstim¬
mungsgebieten beraten , wobei die deutschen
Delegierten verschiedene Abänderungen zugunsten
Deutschlands erzielen konnten

Die Besetzung des oberschlssischen Abstimmungs¬
gebietes .

. Eigener Drahtberickt, )
Breslau . 3. Inn , lWolff . ) Für die Besetzung des

Obe richte fischen Abstimmungsgebietes sind an E n -
tsntetruppen vovgesehen : 1 Divisionsstab ,16 Bcrtaillon -e, 1 Regiment Kavallerie , 2 Artillerio
MwiBingen , zusammen 21 <XX) Mann , Di« Natio¬
nalität der Truppen steht noch nicht fest,

Die ScaM -Aow -Leule.
( Eigener Drahtbericht .s

Berlin . 3 . Jan , Wolfs . ) Nach Mitteilung der
schlveizerischen Reaieruna baben die -reststellunaen
an Ort nnd Stelle eraeben daß die in der Vresse
der Alliierten verbreiteten Nachrichten über eine an¬
nebliche Meuterei und Verbänaunn von
Su uaer st raren a?aen die Seava - Klow -
Leu ^ e unzutreffend sind . Der Sachverhalt
war Vielmehr folaender : Die Mannschaft richtete
Ende November das drinaende Ersuchen an den
Laaerkornmandanten . ibr Auskunft zu aeben , wann
der Abtransport beginnen werde . Sie erknelt keine
Auskunft . Daraus erkolate eine teilweise Ar -
beitsniederleauna . Als die Besatzunaen
alsdann darüber aukacklärt wurden , dak ibre Ku-
rückbaltuna nicht die Schuld des Laaerkommandanten
sei . dak dieser vielmebr weaen des 5!eitvnnkte § ibrer
Freilassuna nicbrfach in London anaefraat habe ,
wurde die Arbeit nach M Stunden wieder aukaenom -
men . Wöbrend der Arbeitsverweiaeruna sind die
aewöbnlichen Vervfleaunasrationen
auZaeaeben worden . Nur die Arbeitsrationen sind
in Fortfall aekoinmen .

Auf die sonitiaen . der britischen Reaieruna über¬
mittelten Beschwerden wcaen der Bebandluua der
Besaduna stebt die Antwort noch aus .

Sehr ernsle Lage in Bulgarien .
Bern , 3. J -aii , Wie die Genfer „ Suisse " aus Sofia

ilber Belgrad erfährt , ist die Üage in Bulga¬
rien sehr ernst . Die Regierung wird wahr¬
scheinlich den Kriegszustand über das
ganze Land verhängen . In einer Massenver¬
sammlung d« r kommunistischen Partei wurde von
einem vulzarischen Osfizier eine Bombe geworfen ,
diic füni Personen tötete . Der bulgarische General -
slabschef General Neratofs hat demissioniert .
Cr wird durch den Oberst Nasukanoff ersetzt
nerden .

NchMerrkschllMN in England.
lEiaener Drabtbericht .i

Haan . 3. Jan , lWolkf .s Aus London wird ae-
meldet : Bei der Ersatzwahl in Bromlev er¬
hielt der Koalitionsunionist James 11148 Stim¬
men , der Kandidat der Arbeitervartei L>o d a e s
10 077 Stimmen . Die WabI aeiat einen lebbaften
Rückaana der Stimmen der Koalitionsvartei . deren
Mebrbeit bei der allaemeinen Wahl 11 42t) betnia .
Zum erstenmal stellte die Arbeitervartei in Bromlev
einen eigenen Kandidaten aus . Die Tatsache , dak
dieser Kandidat sofort mehr als 10lX>(1 Stimmen
erhielt , wird von der aanüen Presse als über¬
rasch e n d und höchst »bemerkenswert bezeichnet .

London , 3 . Fan , ( Eisener Drahtbericht . Reu -ter .)
Bei der Ersat ' wahl in Spen Vallev erhielten
der Kandidat der Arbeiterpartei , M e t>e r s , II 9k>2,
der Kandidat der Liberalen , Simon , IV244 , und
der Koalitionskandrdat , Fairiax , 8134 stimmen .

Ae heulige AnmMr unjecLL ölaltes tl .nsW 13 ^sii^z ua ) DumM.

nicht abzusehen , wie es diesmal anders werden
wird , wie sich Lloyd George aus dem alten iri¬
schen Dilemma herauswinden wird . Da aber
von der Lösung dieser Frage wirklich die Zu¬
kunft des britischen Reiches abhängt , wie Glad¬
stone erkannt hat , ist nicht nur England , sondern
ganz Europa an ihr interessiert .

IZmolralie als nationale Wchk.
Von OSwald Riedel tEharlottenbural .

Kwei Tag ? vor Weihnachten fubr ick i» einem
überfüllten Abteil der Reicbshauvtstadt emaeaen .
Ein schon äußerlich sehr „ deutsch-national " aussehen¬
der L>err üwänute sich unterweas noch hinein , um
dann aber seinerseits jedem anderen Einlaßbeischen -
den nrob den Kutritt zu veiwebren in dem anaeneb -
men Bewußtsein , dak er ia mitkomme — mochten
die da draußen doch sehen , wie es ibnen nelana , Ilnd
dieser edle Keitaenosse — man findet seinesaleicken
ia beute überall — Hub dann sofon an . vor den Mit¬
reisenden über diese unalanblichen Auslände zu fchimv-
fcn , und das A und O seiner Schimvfevistel war
immer wieder : »Das ist die herrliche Demokratie " .
Als seine kreiwilliae oder unfreiwillige Agitation ? -
rede kein Ende nehmen wollte , machte ich ikn mit
der einen Rraae mundtot : „ Wie kann man urteilen
über Dinae . die man aar nickt kennt ? "

In der Tat . nanz abaefeben von der einfachen Tat¬
sache . dak in diefeui konkreten Falle die Verkehrs
schwieriakeiten anSschlieklich eine >? olae des Krieacs
nnd der falschen Eisenbahnvolitik aus der Aeit vor dem
Krieae sind , also mit Demokratie nicht das mindeste zn
tun haben , darf dock niemand übersehen , daß sie ans
der anderen Seite nnr ein einziges Stnnvtom nnsere ?
unermeßlichen Elends als der Kolae des verlorenen
Krieges sind , Diele nmaabare Not nemcinsam zu
traaen . ist nationale Pslickt . nnd die Erfülluua die¬
ser Pflicht ist einer der demokratischen Grundpfeiler .Denn werauf kommt es beute zuerst an ? Auf Var -
teidonmen — auf überaltete Vroaramme — aus
doktrinäre Rechthaberei — oder aar auf künstliche
Neberheblichkcit ? Nein , wer in alle Scbick: en unseres ,Volkes hineinhört , der koinmt mehr und mehr zn dem
Bewußtsein , daß allzu weite Kreise in allen Volks -
schichten von der todessckwanaeren Volksnot , die uus
allen aerneinsam ist . teils nick^ >? wissen sollen , teil -̂
nichts wissen wollen . Aber d nitnschliche Wille
oder die individuelle Abneiauna rann an der einen
allaewaltiaen Tatsache nun einmal nichts ändern :
iede Ententenote , iede Steuerdebatte . iede Vreis
steiaeruna ist ein neuer Meikelbieb an,dem Monn -
ment nationalen Elends lind nationaler Ernied
riauna . das auf Jahrzehnte hinaus das Wahrzeichen
deutscher Bolitik sein wird .

Wer an solcher Not sein Varteinivvlein kocht , in
dem er auf die Mauemlickkeit nnd den Mannet au
Ovferwilligke ' t instinktiv spekuliert , der versüudigt
sich aufs schwerste am aanzen Volke , der bandelt
a nt i national Nicht minder sündhaft ist es , aeacn
alle bessere Neberzeuaana lediglich um vartcivoli ^
tischer AuaenblickSerfolae willen dem gedankenlosen -
Bürger weismachen zu wollen , als könnte eine Aende -
runa der Staatskorm oder aar nur der Wablzettel -
abaabe iene Tatsache der ungeheuerlichen -Volksnot
beseitigen . Das führt ia zu Gedankenlostakeit nnd
Entnervufta und macht dann Ickten Endes au ? dem
verloronen Krieae ein verlorenes Volt , das den Blick
für das Reale eingebüßt und sich damit der Möglich«
keit zur Selbstrettnna beraubt haben dürfte . Wenn
das deutsche Volk ietzt noch mit Illusionen aelüttert
wird , dann wird es nach dem hierauf noch weit
schrecklicher folgenden Erwachen keine Krcn' t mehr
besitzen. Die erste Katastrovbe bat uns in einen
fumpfiaen Abarnnd gestürzt , aber wir leben noch — '
die zweite Katastrovbe würde uns töten .

Wir deutsche Demokraten alauben heute noch an
die deutsche Kraft , wir fühlen sie in uns selbst . Schon
in dem ehrlichen Willen , die gemeinsame Not nnsere ?
Volkes gemeinsam zu traaen , liegt ein ant Teil
Stärke . Wer hingegen heutzutage mit dem schein¬
bar so anaenebmen A^itationsmantelchen tkr Steuer -
ablehnnna draußen varadiert und damit eine anti -
nationale Wahltan ? ' 'olitil , nicht aber eine vater¬
ländische Volkspolitik treibt der verrät damit nichts
als Sckwäcke , Heber die Steuertechnik im einzelnen
niaa zu streiten fein , aber der Stenerbedarf an iick
ist ein Zeichen unserer Not , ??hm gereckt werden ,
beikt die Not lindern . Die Steuersckenen hinneaen
vernrökern die Not bis zum Staatsbankerott . Aber
Bankrotteure find wir ia wobl aewölmt geworden ?
Daß die nationale Schuldenlast infolae einer ver¬
fehlten Anleihevolitik so hoch aeworden ist . dafür kön¬
nen fcklieklick nickt wir Demokraten verantwortlich
aemackt werden . Aber unter den Steuers b̂ruen von
beute erblicken wir so mancken . der uns tu diese
Steuernotwendiakeit bat bineinnibren helfen und
nun uni ko aellender sein . Kältet den Dieb ! " er¬
tönen läßt . Welck frevelhaftes Sv ^ l mit dem
Schicksal eines schon so nnalücklichen Volkes !

Dak es solche VolkSneuolseu aibt . erschwert unsere
Lage über alle Maken , Und dock , wir alauben an
die Kraft unseres Volkes , fein Sckicki'al traaen ->u
können . Es muk nur diese Last eckt demokratisch
auf alle Schultern verteilt werden und es m»K ebenso
demokratisck bei allen der al -nck starke Wille -mm
Mittragen vorhanden fein . Sind wir erst soweit ,
dak unser Volk in allein feinen Teilen unbekümmert
nlle Not und alle Gefahren klar zn erkennen wnnt ,
dak es seine wahre Laae inutia überschaut , daun
folat der nicht mehr ganz so schwere Schritt , der dem
Lebensmut und Lebenswillen unseres im Grunde
doch lebensbunariaen und lebensberechtigten Voltes
entsvringt : der aemeinsnme Wille zum Wiederauf¬
bau . Das ist eiu schwerer Wen , der da vor uns lieat .
Aber wir schaffen »s . wenn wir uns alle bei de»
Öänden fassen nnd in gemeinsamer Kraft uns vor -
wärtstraaen . .Hier im Innern wollen wir uns den
Weg leichter gestalten durch Reckt und durch Frei¬
heit , und nach auken trete an die Stelle schwachieliaer
Zerklüftung das Bild kräftigender Einiakeit . Einia -
keit und Reckt und Freiheit , das ist der Wille dent -
fcker Demokratie , das iit des deutschen BoN -s Lo¬
sung . ist nationale Vilicht.
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Auäiatur et altera pars.
Vom Reaierunasrat Siedler . Karlsruhe .

Die Ausführungen von BetriebSinfvektor Kraus
in Villiuaen iNr . 318 des „Karlsruher TaablattS " >.
„Betrachtungen über einige Verwaltunasursacken
der EisenbabnbetriebSnot in Deutschland "

, dürfen
nicht unwidersvrochen bleilien . einmal weil sie aeeig -
net sind , in die Kreise des Sandels und der Indu¬
strie Beunruhigung hineinzutragen und dann auch
um vorzubeuaert . dak die vreukischeit Techniker der
Meinuna werden , dak die Anschauungen des Ver¬
fassers über die Fäbiakeit der Techniker kür die Be -
triebsführuna der Eisenbabnen auch von ihren süd¬
deutschen Kollegen geteilt werden .

Die Ausführungen aivkeln in der Behauvtung .
dak die in Rbeinland und Westfalen in? Jahre 191L
und in den Kriensiabren 1919- -1S13 aufaetretenen
Stockungen im Eisenbahnbetrieb nickt , wie vreuki »
fckerfeits acltend aemuckt wurde , auf Ueberbean -
svruckuna . sondern aus die Unaeeiaiietbeit der Tech¬
niker für die Betriebsfübrung zurückzuführen seien ,
weil diese den BetriebSstockunaen nickt wie der süd¬
deutsche Betriebsmann durch zweckmäkiaere Aus¬
nutzung der Betriebsmittel und Anlasen beizukom -
men kuckten, sondern ein wirksames Mittel zunächst
in dsr Abdrosseluna des Verkehrs . dann ' aber im
Neubau von Anlaacn und Neubeschaffuna von Be¬
triebsmitteln erblickten und dak die im Laufe des
Jahres 1919 bei dcu vreukischen Bahnen aufgetrete¬
nen Streiks und Ausschreitungen letzten Endes ibre
Ursache in dem jahrelangen Sviel der Techniker
mit Verkehrserdrosselunasmaknahmen hätten .

Ich will auf die Ursachen der Betriebsstockungen
nickt näher einaehen . weil mir nur einwandfreien
Bcurteiluna iealicke Unterlagen über die zur Zeit
der Stockungen berrsckenden Verhältnisse feblen und
ick mick deshalb aukerstande nihle ein Urteil ledig¬
lich auf Grund von Berichten der Taaes - und Fach -
vresse . in denen vielfack die gefühlsmäkiaen Ansich¬
ten der dem «mentlicken Eisenbahnbetrieb mebr oder
weniger fernstehenden Verfasser zur Geltung ae-
lanacn . abzugeben . Ick will nur darauf hinweisen ,
dak Vergleiche , wie sie Betriebsinsvektor Kraus zwi¬
schen den Ursachen der Betriebsstockungen in Rbein¬
land und Westfalen und Süddeutschland anstellt , nur
dann zu einwandfreien Ergebnissen führen können ,
wenn sie aus annäbernd gleichen Grundlagen auf -
nebaut sind . Diese gleichen Grundlagen -sind meines
Trachtens nickt vorbanden , da Umfana wie Art des
Verkebrs im Rubraebiet als dem Serzen von Rhein¬
land und Westfalen von dem in den zum Vergleich
beranaezoaenen Gebieten Badens und Württembergs
wesentlich verschieden sind . Bei derartigen Ver¬
gleichen lediglich die Zuazablen . mit denen die
Sauvtstrecken delastet sind , als Maßstab kür die Gröke
der Leistunaen heranzuziehen . balte ick nicht für
richtig , da der in einem Verkebrsaebiet aufkommende
und endiaende Verkehr den Betrieb wesentlich un¬
günstiger beansvrucken wird als der Durcknanas -
verkebr . Schon dieser Untersckied verbietet , bei der
Beurteiluna der Ursachen der Betriebsstockungen für
das Rubraebiet und das badiscke Unterland den glei¬
chen Makstab anzulegen : denn ick weise nur darauf
bin . dak Z. B . im dritten Vierteliabr 1917 im Gebiet
der Direktion Essen die Zahl der täalick im Mittel
gestellten offenen und gedeckten Wagen 33 (XX) lSS9
bis 999 Vollzüge ) . die im gleichen Zeitraum täglich
in ganz Baden gestellten Wagen der beiden Gat¬
tungen dagegen nur K199 lM bis 109 Vollzüge ) be-
zrua . d . b . aus einem Gebiet , dessen Flächeninhalt
vielleicht ein Fünftel des Flächeninhalts von Baden
beträgt , mukten täglich 33 999 Wagen an die Lade¬
stellen beranaefübrt . bereitgestellt , abgezogen und in
den Ranaierbabnböfen zu Züaen zusammengestellt
werden . Zu diesem auf einem verbältnismäkra
engen Raum Zusammengedrängten Güterverkebr
kommt im Rubraebiet noch infolge der dichten Be¬
völkerung ein aukeraewöbnlick starker , in Deutsch¬
land vielleicht einzig daitebender Arbeiter - und son¬
stiger Berufsverkehr . sowie obendrein nock der um¬
fangreiche Schnellzuaverkebr zwischen Norddeutsck -
land und den Rbeinlanden , der im Verein mit dem
Urlauberverkebr von und nack den Fronten an und
für sich schon gewaltige Ansprüche an die Leistungs¬
fähigkeit der durckaebenden Linien des RuKraebieteS
stellte . Dak bei einem derartig gewaltigen Verkebr
selbst bei einer , auck den höchsten Ansvrücben gerecht
werdenden Betriebsleituno Stockungen entsteben kön¬
nen . bedarf sür den Fachmann wobl keines besonde¬
ren Beweises .

Die Ursachen der BetriebSstockunaen im Rubr¬
aebiet wie in Südseutsckland sind wäbrend des Krie¬
ges . wie Serr Kraus ganz ricktia anaibt . auf das
Versaaen der Ranaierbabnböfe zurückzufübren . Die¬
ses Versagen der norddHitscken Ranaierbabnböfe
obne Anaabe stickbaltiaerer Gründe als die angeführ¬
ten der Unfäbiakeit der Teckniker für die Betriebs¬
leitung zuzuschreiben . ist meines Eracktens nickt an -
aänaia . denn die Teckniker regeln als Betriebsamts -
voritände und Dezernenten bei den Eisenbabndirek -
tionen ia den Betrieb der Ranaierbabnböfe nickt un¬
mittelbar . ibr Einkluk auf diesen Betrieb kann kick
zunächst nur bei der Aufstellung der Betriebsvor -
kckriften und in der Fahrvlanbilduna der einmünden¬
den Strecken geltend machen . Den Betrieb der
Ranaierbabnböfe als solchen leiten die Baknbos -
voritände mit Unterstützung der Fabrdienstbeamten .
wäbrend die Techniker in den eiaentlicken Betrieb
der Babnböfe erst eingreifen , wenn nack der Be -
triebslaae Unreaelv .äkinkeiten ZU bekürckten sind
oder austreten , die örtlichen Dienststellen mit den
ibnen zu Gebote siebenden Mitteln ihrer nicht mebr
Serr werden und die Wirkungen sich in den nach¬
barlichen Verkebrsaebieten bemerkbar machen .

Dak bei derartiaen BetriebSstockunaen eine Zweck-
mäkiae Regelung des Waaenumlaufs eine sebr ge¬
wichtige Rolle für die möalicklt rasche Beseitigung
der Stockunaen svielt . ist ricktia : aber es ist ia eine
alte Klage der vreukischen Betriebsleute , dak diese
Reaeluua dem Einkluk der Betriebsleitung in der
Sauvtfacbe entzogen ist . und es ist auch in der Fach¬
messe auf diesen Mikstand wiederholt binaewiesen
und für die Betriebsfübrung mindestens die Mit¬
wirkung bei der Wnaenzuweisunn für die Beurteiluna
der Belastung der Ranaierbgbnböfe eines Verkebrs -
gebietes gefordert worden .

Dak ferner die richtige AuSnützuna der Ranaier¬
babnböfe einer der wichtigsten Faktoren für die
Leistunaskäbiakeit der Eisenbabnen ist und dak von
zwei Bahnhöfen von gleicher Gröke iener wirt¬
schaftlicher und besser arbeitet , der täglich 6999 Waaen
gegenüber 4999 des anderen verarbeitet , bedarf keines
weiteren Beweises . Serr Kraus überkiebt aber , dak
der arökere Erfolg eines Babnbofs nickt auf der
Zweckmäkiakeit der Ausgestaltung der Anlagen und
der Fälligkeit der Betriebsleitung allein , sondern in
überwiegendem Make auch auf der Fäbiakeit der ört¬
lichen Betriebsfübrung beruht . Und gerade bierin
liest arokenteils die Ursache der aröketen Leistunns -
fäbivkeit der süddeutschen Babnböfe gegenüber der der
norddeutschen . In Baden und Württemberg wird
der Fahrdienst auf den cirökeren Stationen beinabe
ausschlieklich von mittleren Beamten wabraenom -
men . die neben einer guten Mittelschulbildung eine
gründliche Fachausbildung genossen baben und deren
Interesse an einer sackaemäken Betriebsfübrung
nickt am Einfabrkianal Salt mackt . Bei der vreu¬
kischen Balm lieaen diese Verhältnisse etwas anders :
tier iind die Fabrdienitbeawten in der überwiegen¬

den Mebrzabl aus dem Seere hervoracnanaen : sie
werden im Allgemeinen nickt in gleicher Weise wie
der aus böberer Bildungsstufe siebende süddeutsche
Fabrdienstbeamte den bei Unrevclmäkiakciten an ibre
Umsicht und Entschlukfäbiakeit bergntretenden böbe-
ren Anforderungen gerecht werden können und leich¬
ter versaaen . Die Leistungen der vreukiscken Fabr -
dienstbeamten möchte ick aber im allgemeinen trotz-
dem nickt gering einschätzen . Man kann wobl an¬
nehmen . dak Serrn Kraus diese Verhältnisse auch
bekannt waren : dak er sie im Kreise seiner Betrach¬
tungen nicht berücksichtigt und hei der Beurteilung
der einfchp ' g -' gen Verbältnisse entsvreckend gewürdigt
bat . mag seinen Grund wobl darin baben dak sie zu
einem elwaS anderen Ergebnis seiner Betrachtungen
hätten führen müssen .

Geradezu befremden muk das Urteil des Serrn
Kraus über di? Stellung des vreukischen Technikers
zur Aufnabe der Eisenbabnen . der in diesen nicht
wie der süddeutsche Betriebsmann lediglich ein Mit¬
tel zu >- Bedienung des Verkebrs und Sebuna der
Volkswirtichgft . sondern ein solches zur Regelung des
Verkebrs säbe . der sich rmturnotwendia dementivre -
ckcnd in den Schranken ZU bewegen und zu ent¬
wickeln babe . die ibm der Techniker ziehe . Aus dieser
Anschauung berauS säbe der Techniker in der Ab¬
drosseluna des Verkebrs ein wirksames Mittel gegen
Verkebrsnockunaen infolge Ueberbeankvruuchuna . das
er solange durchzuführen fvcke. bis die Leistunis -
fäbigkeit der Anlgaen dui ' ck Neubauten n ^boben sei.
wäbrend der volkswirtschaftlich ausgebildete süd¬
deutsche Betriebsmann wie ' der Kaufmann in ge¬
schickter Ausnützunn der zur Verfügung siebenden
Anlaacn und Betriebsmittel ein für den Erfolg be¬
sonders gnSkicktSreickes Mittel in der Bekämvfuna
von VerkebrSfchwieriakeiten säbe .

Bei der Wabl der Mittel zur Bekämvfuna von Ver -
kebrsschwieriakeiten wird deren Art und Ursache
einen gewichtigen Einkluk ausüben : ist letztere auf
die Kunabme des Verkebrs zurückzukübren . so wird
das von Äerrn Kraus emvkablene Mittel nur einen
zeitlich begrenzen Erkola bringen , ein« gründliche
und dauernde Besserung wird aber nur durch Er¬
weiterung der Anlgnen und Vermebruna der Be¬
triebsmittel zu erzielen fein : denn auch die Lei -
stunasfäbiakeit einer mit allen Feinheiten unter
möglichster Ausnutzung der vorbandcnen Mittel be¬
triebenen Anlaae ist beschränkt und kann über ein ge¬
wisses Söckstmak hinaus nicht gesteigert werden ,
weil für das Auflösen der einlaufenden nnd die Neu¬
bildung der auslaufenden Küne gewisse Mindest¬
zeiten erforderlich sind . die . obne die Betriebssicher¬
heit zu aefäbrden . nickt unterschritten werden können .
Sandelt es sick um einen Ranaierbnbnbof . der schon
in Zeiten normalen Verkebrs an den Grenzen seiner
Lcistunvsfäbigkcit angelangt ist so wird sich diese für
Zeiten aukeraewöhnlicken Verkehrs nur durch eine
der Verkehrssteigerung entsprechende Erweiterung
der Anlnaen erhöben lgssen .

Rätsclbaft ist mir . auf Grund welcher E fabrun -
aen Serr Kraus zu seinem Urteil über die geringen
Fähigkeiten der Techniker sür die Betriebsfübrung
kommen konnte .

Ich muk es als leichtfertig bezeichnen , auf Grund
oberflächlicher Beobachtungen über die Fähigkeit eines
ganzen Standes ein derartiges , m . E . völlig unbe¬
gründetes Urteil abzuaeben . Ich frag - , wcsbalb soll
denn aerade der süddeutsche Betriebsmann allein die
zur ersvrieklichen und eifolnreichen Betriebsfübrung
erforderlichen Fähigkeiten besitzen und der Techniker
nicht ? 5!u einem erfolgreichen Wirken als Betriebs¬
mann ist vor allem Lust und Liebe zum Betriebe
nötig und diese können doch beim Techniker im glei¬
chen Make wie bei dem volkswirtschaftlich gebildeten
Betriebsmann vorbanden fein : fie werden , das aebe
ich zu . nickt bei allen Technikern im Eisenbakndienst .
aber auch , das kann mnn wobl mit dem gleichen
Reckt bebauvten . nicht bei allen Kolleaen von Be¬
triebsinspektor Kraus festzustellen sein , vor allem
schon deshalb nicht , weil ein aroker Prozentsatz seiner
Kolleaen nicht aus reiner Neigung Eisenbahner ge¬
worden ist.

Und bat der Techniker durch sein vierjähriges Stu¬
dium in Technik und Volkswirtschaft nicht eine we¬
sentlich gediegenere wissenschaftliche Ausbildung kür
den Eisenbabnbetrieb . der doch auf technischen Grund¬
lagen ausgebaut ist . sick erworben als der süddeutsche
Betriebsmann . von dem . soweit weniastens Baden
in Fraae kommt , noch nicht einmal ein Hochschul¬
studium verlanat wird . Zuzugeben ist . dak der süd¬
deutsche Betriebsmann im Kleindienst eine umfas¬
sendere und gründlichere Ausbildung als der vreu -
kische Teckniker genossen bat : dak aber die Vorbil -
duna der süddeutschen Betriebsbeamten trotz dieser
umfassenden Fgchausbilduna sür die im neuzeitlichen
Eisenbahnbetrieb an die böberen Betriebsbeamten
berantretenden Anforderungen von der General -
direktion der Bad . StaatSeifenbabnen nicht als aus¬
reichend angesehen wurde , geht aus dem Umstand her¬
vor . dak sie schon iabrelana keine Anwärter für die
Laufbahn des Serrn Kraus mebr aufnahm und an
ihre Stelle Ingenieure und Juristen treten liek .

Aber andererseits bindert die vreukische Organi¬
sation sicherlich nicht , auch dem Techniker eine gründ¬
lichere Ausbildung vorzuschreiben und ibn länger ,
als dies bis ietzt im allgemeinen der Fall war . in den
verschiedenen Zweiaen deö Betriebsdienstes in selb¬
ständiger Tätigkeit zu verwenden , um ibm vor lleber -
traauna einer leitenden Stelluno Gelegenheit zum
Erwerb umfassender und gründlicher Erfahrungen
und Kenntnisse zu aeben .

Was Serr Kraus von dem auf Abdrossslnna des
Verkebrs hinauslaufenden Streben der Techniker be-
bauvtet . bedarf eigentlich keiner weiteren Widerle¬
gung : denn es dürfte ia allaemein zur Genüge be¬
kannt sein , dak die Abdrosseluna des Verkebrs in den
letzten zwei KrieaSiabreu Zwar von den betricbs -
leüenden Technikern , iedock nickt aus den von Herrn
Kraus unterstellten Gründen , sondern auZscklieklick
deshalb gefordert werden mukle . weil infolge der
aewaltiaen Ausdebnuna des KrieaskckaiivlakeS in
Ruklnnd . auf dem Balkan und in Italien , sowie der
umfanareicken Betriebkmittelausbilfen an unsere
Bundesaenossen nnd infolge der Unmöglichkeit , eine
der Steigerung der Leistungen entsvreckende Ver¬
mehrung der Betriebsmittel eintrete » zu lassen , ein
Zusammenbruck der Eisenbabnen und damit natur -
notwendia das Ende des Krieges bereits 1917 unab¬
wendbar aewesen wäre .

Zurückgewiesen werden muk die Bebauvtuim . dak
die im laufenden Jahre bei den vreukischen Bahnen
eingetretenen Streiks und die mit diesen zusammen¬
hängenden Ausschreitungen deö Eiscnbabnversonals
in verschiedenen Grokstädten letzten Endes auf das
„ lanaiäbriae Sviel der Techniker mit VerkebrSdrosse -
lunnsmaknakmen " zurückzuführen feien , da es nach
diesen auch das untere Personal nickt mebr kür be¬
denklich aebalten habe , sich gelegentlich über die Not¬
wendigkeit der unumerbrockenen Bedienung des Ver¬
kehrs hinwegzusetzen : in Süddeuischland daaeaen
seien derartige Vorkommnisse nickt Zu oerzeichnen ge¬
wesen : also , schlickt Serr Kraus , sind die Techniker
schuld. Auch in dieser Sach ? kann dem Artikler der
Vorwurf nicht erfvart bleiben , dak er feine Bebauv -
tunn auf leicht zu widerlegender Grundlgne ohne
gründliche Prüfung und Würdiaunn der einschlägigen
Verbältnisse ausgebaut bat : denn es dürfte ia Serrn
Kraus sicherlich bekannt sein , dak in Brenken die so¬
zialen Gegensätze wesentlich schärfer als in Süd¬
deutschland sind , eine Taisache . die sich ar :S dem
Volkscharalter und der wesentlich freibeitlicheren Ent¬
wicklung SüddeutfcklandS in der Zeit vor dem Kriege

ergibt und dak es infolaedessen den radikaleren Ele¬
menten der Sozialdemokratie in verschiedenen Grok -
städten gelang , gegenüber den gemäkiateren Elemen¬
te» Oberwasser zu bekommen nnd die Massen mitzu -
reiken . Bei den aleicben politischen Verbältnissen in
Süddeutschland wären aller Voraussicht nach uns
Streiks und Ausschreitungen irotz der volkswirtschaft¬
lichen Vorbildung der BetriebSbenmten auck nickt er¬
spart geblieben . Mernes Eracktens bat Serr Kraus
für keine feiner Bebauvlunaen . mit denen er die
Unaeeinnetbeit der Teckniker für die Betriebsfübrung
darzulegen fuckte. stickbaltiae Gründe voraebrackt .
Es ist mir unverständlich , wo er auf so brüchiger
Grundalae den Mut bernebmen konnte , über die Fä¬
biakeit der v eukiscken Tecknikersckaft zur B ' triebs -
leituna der Eisenbabnen einfach den Stab ZU brechen ,
über die Fähigkeit eines aan ? en Beamtenstandes .
dem es in hobem Make zu verdanken ist . dak die
vreukischen Eisenbahnen in der ganzen Welt den
Ruf eines vorzr glich gcleiieten Riestnunternehmens
acrwssen . wie die Welt weniae kennt und dessen Tä¬
tigkeit im Feldeisenbalmdienkt die einzia dastehenden
Leistunaen der demscken Eisenbahnen zu einem be -
träcktlicken . Teil mit zu verdanken sind . Sckon die
Rücksicht auf die Teckniker als Eilenbabner bätte den
Artikler abbalten müssen , deren Ekre durck ein aus
unbaltbarer Grundlage aufaebautes Urteil in der
Taaesöresse anzufechten .

Was nun die künfiiae Organisation des Betriebs¬
dienstes bei den Ncickseis ' nbabncn betrifft , so wird
dicke aller Voraussicht nach in der Sauvtkache aus der
Organisation des vreukischen Betriebsdienstes aus -
aebaut werden , deren bekannte , in der Fachvresse wie -
derbolt erörterte Mänael ausgemerzt werden können .

Nun soll ia nach den Aeukerunaen des Reicksver »
kchrsiuinikters Dr . Bell die Organisation der Reichs¬
bahnen unter weiiaebender Mitwirkuna von Be¬
amtenausschüssen festgelegt werden , und es wird Aus¬
nabe der süddeutschen Vertreter in diesen Ausschüssen
sein , aus möalichste Berücksickiinuna als vorbildlich
anerkannter und ervrobter süddeutscher Einrichtun¬
gen bei der Ausgestaltung der Organisation der
Rcicbsbabuen nactdrücklichst binzuwirken . dabei auf
das energischste dafür einzutreten , dak ZU Anwärtern
für den böberen Betriebsdienst nur die tüchtigsten
und fäbiasten Bewerber auSaesuckt diese gründlich
und gediegen in allen Zweigen des Eisenbabndienstes
ausgebildet werden und dak die sick bei der Ausbil¬
dung oder anscklickendcn vraktiicken Verwendung
nicht als aeeianet erweisenden Bewerber rücksichtslos
entfernt werden , dak aber mich Vorsorae getroffen
wird , dak in den neuen Verbältnissen nur solch« Be¬
amte in den betricbsleitcnden Stellen belassen wer¬
den . deren bisherige erfolgreiche Tätigkeit im Be¬
triebsdienst die Gewäbr bietet dak sie den an sie
herantretenden Aukaaben in vollem Umsana gewach¬
sen sind.

Wie die Organisation der Reichsbahnen auch
ausgestaltet werden mea . ko läkt iicb doch ietzt schon
soviel sicher im Voraus saaen . dak auch bei den
Reichsbahnen die Leitung des Betriebsdienstes in den
Sünden der Techniker lieaen wird , die auch unter den
neuen Verhältnissen ibre vornehmste Ausgabe darin
erblicken werden , durch möglichste Erböbuna der Lei¬
stungsfähigkeit der Eisenbahnen Sandels und In¬
dustrie zum Seaeu der Allgemeinheit zu fördern und
ihnen zu neuer Blüte zu verhelfen .

Zie S. V. S. Im Mre ISA.
ar . Berlin . 3 . Januar .

Die Kommunistische Partei Deutschlands veran¬
staltete am NeuiahrStane in Berlin -Moabit eine
groke öffentliche Versammlung , in der sie ganz nach
dem Sckema anderer politischer Parteien die Bilanz
des alten Jahres Zon und das Programm deS neuen
Jahres entwickelte . Aber merkwürdia . während der
Berichterstatter iRusck) und auch die Diskussions¬
redner - äbneknirschend zugaben , dak die revolu¬
tionäre Evocbe sich ietzt in einer Zeit des Niedcrstieas
befinde — in den Januar - und Mär »kämvfen 1919
blühte ibr Weizen — wurde dock kür die nächste Zeit
der schärfste und orökte Kamvf Zur „Befreiung des
Proletariats " angesagt . DaS war wenig logisch.
Aber die Serren müssen es ia wissen . Worauf rech¬
nen sie ? Aus den Zusammenbruch der . LebenS -
mittelversorguna im Frübiabr ? Auf das Eintreffen
russischer Kuriere mit gefüllten Brieftaschen ? Es
wurde in der öffentlichen Versammlung nur ange¬
deutet . aber die Getreuen verstanden : Nicht nur die
politischen Mittel des Generalaufstandes , fondern in
erster Linie die ökonomischen Mittel mükten anne¬
wandt werden . Also eine Geldfraae . Die neue Re¬
volution muk kapitalisiert , die Söldner einer roten
Armee müssen geworben werden . Glaubt man . so
beimlich wie die Seinzelmännchen arbeiten Zu kön¬
nen . dgk NoSke nichts merkt ? Im Berarevier so
wurde in der Versammlung gemunkelt , sehe man
ietzt wieder die ersten Wetterzeichen der neuen prole¬
tarischen Revolution . Sollte das Rubraebiet oder
Oberschlesten gemeint sein ?

Die „Konsuln "
, die es angebt , werden auf dem

Posten sein müssen . Wenn die kommunistischen
Provketen auch erklären der Kamps werde zuletzt
doch auf der Strake ausgekochten , so kann man ihnen
erwidern , dak die Sicherhei ^SZustLnde in Deutsch¬
land ietzt wieder . Gott sei Dank , einiaermaken ge¬
festigt find . Die Führer der K . V . D . werden nicht
einfach aus den Knovf drücken können , um einen
Bürgerkrieg zu entfachen . Aber sie können leider
viel anderes tun . um ibre Macbt zu erweitern . Sie
beginnen ietzt mit der beimlicben Maulwurfsarbeit .
Die Gewerkschaften sollen durch das Rätesvstem aus -
aeböblt werden . Mit Socbdrnck will mcm ietzt daran
arbeiten , die Arbeiterräte in den Betrieben zur revo¬
lutionären Waffe des Proletariats auszugestalten .
Dazu braucht man Freunde und Verbindunaen .
Seit dem Leipziger Parteitag « der Unabhänn ' gen
weik man ia . wo die Freunde stehen .
Das Techtelmechtel der radikalsten Unabhängigen
mit dem Vertreter der kommunistischen Partei Levi
wurde Zwar in Leivzia als belanglos hingestellt , weil
die rechte Seite daran Anstok nahm . Aber die Feld -
bcrrn im kommunistischen Sauvtauartier wissen aanz
aenau . dak die Truvven der Unabhänaiaen beute
nickt mebr von Cohn und Dr . Silferdiua . auch nickt
mehr von dem toten » aase aefübit werden , sondern
dak Serr Crisvien fast unumschränkt herrscht . Und
Serr Erisvien verkündete in Leivzia das Zusammen¬
gehen mit der dritten Internationale und die Dik¬
tatur des Proletariats , woraus kick die Beseitigung
des varlamentariscken Epsteins und seine Ersetzung
durch die Räteoraanisation von selbst eraäbe .

Kann sich die K . P . D . einen besseren Schritt -
macker denken als diese ultravioletten Radikalinskis
einer anaeblick nock sozialdemokratischen P ? etel ?
Keinen Augenblick wird sie sick sckeuen . mit dicken
revolutionären Brüdern Gebeimabkommcn aui
Gedeib und Verderb abzukcklieken . Alles reicht sick
die Sände zu einem kommunistischen Reigen . Vor
einiger Zeit fand bekanntlich die sächsische Regie¬
rung bei einem Agitator des SvartaknSbundcs eine
Instruktion , in der neben organisiertem Morv uno
Toti' chlaa auch als Proarammvunkt aukaestellt war .
dak sich die K V . D . mit den Spndikalisten -Anarcki -
sten in der Weike vereinigen solle , dak biete ven ein¬
zelnen Aktionsaruvven acbeim angehören mühen .
Ebenso wurden gemeinsame Gruvven in Deutlck -
Oesterreich und in der Tschechoslowakei voraeseven .
Von dem Mord an Svitzeln und unliebsamen Per¬

sönlichkeiten scheint man allerdinas nack den ver¬
schiedenen Enthüllungen der Reaiernna insbesondere
des vreukischen Ministerpräsidenten Sirsch , wieder
abgekommen zu sein . Es macht . böses Blut " unv
sübrt nicht zum Ziele . Aber die Organisation der
kommunistischen Gruvven und Zellen wird fortge¬
setzt und da man nicht im Dezember , wie aevlant .
losschlagen konnte verlegt man ietzt den Fel ^zun au »
die nächstbeste Gelegenheit des Jahre « 19S9. Welche
Gelegenheit die Serren von der K . V . D . meinen ,
das baben sie nicht aesaat .

Aolgen der Verhetzung.
(Dra 'htlnesdung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden . 3. Jan . Die von den Kommunist «»
und Unabbcinoinen ausgehetzten Bergleute des
GrubcnbezirkeS Oelsnitz - Luaau kündig¬
ten den Tarif . In Form eines Ultimatums über¬
mittelten sie dem sächsischen Aibeits '" inistenlim beute
solaende neue Fordcrunaen : Einführung der
Sechs st undenschicht . 3b »U Schichtlobn Ent -
fchuldunasneld von 1999 mit Zuschlag von SO ^
für iedes Kind . Erhöhung der Invalidenrente um
199 Prozent , obgleich diese erst kürilick um 139
Prozent erlMt worden ist . und Abschaffung der
Akkordarbeit .

Zm Kamps gegen den Bolschewismus.
Der Bolschewismus in Pcrsien und Indien.
Paris 3 . Jan . Die Pariser Zeitungen veröffent¬

lichen folgende Einzelheiten über die Unruhen in
Persien : Eine Devei'che aus Teheran an die
..Times " meldet , dak ssck die Laae an der nördlichen
Grenze Perstens rasch verschlimmert . Die Aol -
s ch e w i st e n . die aus der Ricktuna von Merw
kommen , rücken länas der transkasviscken Bahn vor
und machen erbitterte Anstrenaunaen . um die Stel¬
lung von KrasnowodSk . dem Eudvunkt der
Bahnlinie am Kasviscken Meer , zu erreicken . Ob¬
gleich amtlick in London eingetroffene Nackrickten
melden , dak die roten Truvven nock mehr als 129
Kilometer von dieser Stadt entkernt feien , meldet
der Korrespondent der „ Times "

, dak sie viel näher
seien , und dak sich die weiken Truvven zu¬
rückzögen . Der Grund sür das Bestreben der
ro :en Truvve » . das Kasvische Meer zu erreichen ,
ist offensichtlich : Sie haben ein dringendes Bedürf¬
nis nach Petroleum und wenn sie dasselbe in
KrasnowodSk nicht befriedigen können , werden sie
das Meer überfahren und sich das Petroleum in
Baku holen .

Wäbrend dieser Zeit entwickelt sich eine lebhafte
anticnolische Provaoanda unter den mo¬
hammedanischen Staaten Zentralasiens Eine b o l-
s ck e w i st i s ck e Liaa unter dem Namen „ Liga
zur Befreiuna des Ostens " vroklamiert . dak
ibr Persien und Afghanistan als Kanäle dienen , um
das rote Evanaelium in Indien einzuführen . Im
Distrikt Taschkent glaubt man . dak die Bolsckewisten
den Bestand ibrer Armee dort bis zum Frühiakir nuf
159 999 Mann erhöhen würden . Ein Gerückt das
meldet , dak Enver Pascha kürzlich in Taschkent
einaetrokken kei . scheint nickt obne Vearünduna »u
sein . Gleichzeitig scheint der Südslüael der Bol¬
sckewisten . die in Sibirien vorrücken , keine Ove -
ratonen im Gebiet des BaikalseeS zu konzentrieren .
Ihr Ziel dürsten die Goldvorkommen de» Altai -
aebiraes sein .

Eine Londoner Devekcke aus Delhi an dos gleiche
Blatt meldet , dak sich die indische Reaieruno leb¬
haft mit der bolschewistischen Provaoanda . ibrer
Tätigkeit in Zentralaiien und ibrer Absicht, ihr
Programm in Indien einzuführen be¬
schäftigt . Man ist immerhin der Ansicht , dak
Asahanistan bolschewistische Truvven aus seinem

» Gebiete nickt dulden würde .
Japans Kamps gegen den Bolschewismus.

tEigener Drabtberickt
b . Genf , 3. Jan . AuS Tokio wird gemeldet :

Der K« mpf zwischen Japanern und Bolichcwisten
breitet sich in ganz Ostsibirien aus . Japani¬
sche Truppen haben besonders die bolschewistisch« »
Streitkräfte an dem Beikalsee angegriffen . Einer
der Heerführer des Generals Koltschal versuchte mit
japanischen Regimentern die ckinesiscken Ban¬
den . die die transsibiriichen Eisenbahnen gefähr¬
den . zu verjagen . Der japanische MinisterprÄident
erklärte , daß es die Aufgabe Japans sei , mit den
Vereinigten Staaten eine Vereinbarung zu
treffen , gemeinsam gegen die Bolschewisten vorzu¬
gehen. Sollte dies« Vereinbarung zustande kom¬
men . so werde Japan mit seiner ganzen Kraft den
Kamps beginnen .

Energisches Vorgehen gegen die Bolschewisten
in Amerika .

Paris . 3 . Jan . Dem „ Petit Varisien " wird aus
Neuvork gemeldet , dak im Verlaufe einer Razzia
in Ebicaao 299 Bolschewisten und Anar¬
chisten verhaktet wurden . Zwei Transvo ie
von Bolschewisten seien bereits nach Rukland ab¬
geschoben worden .

Die Konserenz in Heifingsors .
iVon unserem Korresvondenten .)

O .-D . SelkinnforS . 27 . Dezember .
Am 4 . Januar findet in SelsinnsorS eine Besvre -

chung statt , zu der die lettische Regierung Polen ,
Litauen . Finnland und Estland eingeladen bat . Ge¬
genstand der Beratung soll eine gemeinsame
Aktion aller Grenz st ästen aeacn Sow -
ietrukland sein . E ? soll also endlich der aroke
Schlag versucht werden , durch den die Entente und
in erster Linie England den Bolschewismus endgültig
niederzuringen hofft . Englische Offiziere mit Ge¬
neralmajor Crozier an der Svitze . organisieren die
litauische Armee , nachdem alle deutschen Offiziere
entfernt sind . Die Vereinigung der litguiscOtn und
lettischen Armee zu einem Ganzen ist der erste
Schritt zu einem straffen Zusammenfassen aller im
Kamvk gegen den Bolschewismus versüabgren Mittel .
Litwinow ist erledigt , eine Verständiauna mit Eng¬
land und dainit Europa ist zurzeit ausgeschlossen .

England will also den Kampf nock einmal auf¬
nehmen . damit im Osten endlich aeordnete Verhält¬
nisse Vlatz areifen können . Ist aber eine Bezwin¬
gung des Bolschewismus von aiikenber durch mili¬
tärische Mittel überhaupt möglich so bedarf es eines
konzentrischen Voraebcns aller Randstaaten . das von
einem gemeinsamen Plan diktiert sein muk .

Wenn der polnische Minister des Aeukern Vatek
erklärt bat es sei im Ai aenblick wichtig das mili¬
tärtechnische Bündnis mit Frankreich
und England wirksam werden zu lassen , so aebt
daraus bervor dak auch die neue voluische Reaieruna
entaeacn den sozialistischen Strömungen nick: daran
denkt , ibren Kriea gegen Rukland zu liauidieren .
Ausfallend ist immerhin , dak die formelle Initiative
zu der gemeinsamen Aktion nickt von dem arökten
Staate Pole » sondern rim Lettland auSaebt Viel -
leickt erklärt sick dics durck die leickte enalisch - vol-
nische Verstimmung einerseits und cindererseÜS durch
die Tatsache , dak England den Schwerpunkt seiner
Ostpolitik nach Riga neleat bat . Jedenfalls lieaen
gewisse Anzeichen dafür vor . dak Volcn seine Scae »
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Moni « im Kreise der Oststgoien verlieren kgnn . wenn
es nickt alsbald zu einer klaren Verständigung niit
der Entente über die verschiedenen Dikkerenzvnnkte
und über seine Stellung im Oiien überhaupt
kemmt . In SelsingfoiS wird unter den Ausvizi ^n
Englands nicht nur die E » tsck>eidung über den neuen
Feldzunsvlan . sondern auch darüber fallen , wie die
Grenzstgaten in 5tukunft z » einander sieben werden ,
m . a . W . das osteuroväiscke Gleickaewickt wird !ta -
bilisien .

Andererseits wird die Entente in SelsinaforS mit
der Vorlegung ihres antibolschewistikchen Pronramins
den vereinigten Lststaaten vositive Garantien kür
ein .-- tätige Unterstützung bieten müssen . ES nebt
nicht an dak die neuen von der Entente nesckmsfenen
Staaken , jahrelang mit der Svvothek de ? Kampfes ae»
aen den Bolschewismus belastet , am inneren Auf¬
bau ibrer Staaten gehindert und in ibrer besten
Kraft geschwächt werden . -

SelsinnkorS » iuk Klarheit darüber brinaen . ab da ?
Geschenk der Entente — Unabhängigkeit und Selbst -
beitimmunaSreckt — kür die beteiliaten Völker kein
Danaergeschenk war .

Die deutsche Republik.
Revolutionebeamle in Layern .

Aus Wun 'ch des baveri >ch<n Lgndta .xS t»at die
Negierung diesem ein« Aufstellung darüber z »gel>en
lasieir. wieviel Revolutionzbeamte seit dem 8. No°
veml>er l9l ^ in den einzelnen Ministerien angestellt
worden sind . Tie Gesamtziffer beträgt 31 . von
denen noch den namentlich durch die Rätezeit verur -
stxlten Au^ sckx' idungen beute noch 5K im Amte sin d̂ .
Besonders bemerkenswert ist. dak die Nichtakade -
miker >m allgemeinen höhere Gehälter bezogen als
die Akademiker .

Ein interessantes Gemeindewahlergebnls .
In G l a u ch a u in Sachsen erhielten bei den

Kommunalwgblcn die bürgerlichen Parteien
eine auSaesvrochene Mehrheit von IS bür¬
gerlichen Stadlverordneten aeaen 14 sozialdemokra¬
tische Stadtverordnete . Den Sauvtvorteit haben die
Deutsch -Nationalen , die statt 3 Stadtverordnete im
Februar voriaen JabreS jetzt deren v durchaebracht
haben .

?!us öen Parteien.
Demokratischer Verein Karlsruhe .

iEigener Bericht . )
Der vom OrtSverein Karlsruhe der Deutschen

Demokratischen Partei und der Juaendaruvve am
Freitag abend im Saale des . Krokodil " veranstaltete
Familienabend stand , was wohl nickt besonders be¬
tont xu werden braucht , im Zeichen der Weihnachts¬
feier : Sviel und Lied waren darauf einaestellt und
infolaedessen auch aar bald die Stimmung . Die
Juaend aab hier den Ton an und die Aelteren folg¬
ten acrne . So sonderbar es klinaen maa . aber es ist
Tatsache : die Juaend hielt Umschau unter unseren
alten Schätzen in der Dicktkunst und in der Musik .
Und kundiae Hinaer aruben wertvolle Stücke aus .
Hoffentlich folaen diesem ersten mit so arokem Er »
kola gekrönten Versuch reckt bald weitere . Diese ein¬
lachen . reine » Verle des altdeutschen WeibnachtS -
ivieles . das Mi : alieder der Juaendaruvve aufführ¬
ten . griffen ans Oer, : da auch noch reckt sicker und
flott aeivielt wurde , so lüntertiek das Stück bei den
Anwesende » den allerbesten Eindruck . Wir können
natürlich nickt iede einzelne Nummer de» Programm »
cinaebend besvrecken und nicht ieden einzelnen Na¬
men anführen , aber das eine wollen wir dock be¬
merken . dak sich Fräulein Sofstetter lGesanal . Fräu¬
lein Müller lKlavierl und Sauvtlekrer Maier lVio -
linel um das gute Gelinaen der Veranstaltung
arokeS Verdienst erworben haben . Sehr nett war
der von Mitgliedern der Iugendgruvve ausgeführte
Eugelreiaen anzusehen . Ansvrachen wurden drei
« ehalten . Pros . Kekler hielt die BearükunnS -
ansvrache . Walter Sveck aelobte im Namen der
Juneiidarupve . dak die demotratiscl »« Juaend willia
und eifrig mitarbeiten wolle am Wiederaufbau unse¬
res Vaterlandes . Staatsrat Dr . Ludwig Saas
»ollte der Leistung der Juaendarupve volle Anerken¬
nung und zeiate im weiteren Verlauf seiner Rede
den Ernst der Zeit , der sich zwar acaenüber ienem
bor Jahresfrist etwas gebessert habe , aber trotzdem
noch sebr arok sei . Besucht war die Veranstaltung
lehr gut . Sckon vor 8 Ubr war der Saal voll be¬
seht : viele kehrten an der Türe um . weil sie keinen
Platz mehr bekommen konnten , viele aber karrten
auf ihrem Stehplatz bis zum Sckluste aus . wa » sie
nickt zu bereuen hatten .

Auf einer Zentrumsversammlung
nn Kkth , Vereinkhauie in Freiburv i . Br . sagte der
Präsident der Nationalversammlung Konstantin F e h-
renhgch u , a, : Tie heutig « politische Lage fordert
wit allergröfter Nctwcndigteit da« Bekenntnis zur
Reputtik . Wir toben die Republik nicht getrollt und
Koren auch an der Retc >!uticn unschuldig . Aber wir
müssen uns jetzt. oLtrcüil wir von jeher eine monar -
^ isctie Partei wcir .' n , für die Republik einsetzen . Ein
Rusoimiieritirbeiten mit de » Rechtsparteien ist so lange
ni<tt möglich als diese gegen die Regierung arbeite » .
Von den Sozialdemokraten trennen unS lnonche Dif¬
ferenzen . so nanientlich in der Frage der Religion , die
wjr nech nie vor für das öftentilich« Leben als lwt -
wendig ekelten , aber trotzdem tonnen wir mit ihnen
und den Demokraten die K-xrlitionSregierung bilden .
Tie Steuern des viclgelÄterte » ErAerger sind
scksver , ober sie sind gerecht . Gleich dem folgenden
Redner , dem ZNnan?>rninister Wirth , zeigte Fehren -
bach einen gewissen c ^ timikmus für d>-2 Mkunft un¬
ter der Voraussetzung , dck Streiks unterbleiben und
daß mit ollen Krönten an die Wiederherstellung ge¬
ordneter ^ erkÄtnisse gcxantien werde .

Ter Mangel an R<M !vfsen , führte Finanzminister
Dr Wirth Ol>:s . Hintere rerlömiß ncch eine durch-
Sr? i ?ende Ceviolisierung . Das Problem des Preis -
aiivucs sei hevte ncch nicht gelöst . Radikale Ele¬
mente der bodii ' chen Eisenbahner forderten
^ ei <-<! ti'Iürti <!er ArüeitSzeit die Vexo>hlu>ng von zwei
Dwnden als Ilcbers ' i 'nden ! Das Wüllen in den Ar-
^>ivzn sei unerfreulich u . nicht vom Zentrum veran -
Vkt . T . - k die Idee deS Einheitsstaates gerade auch
m ? -it>en vielem ?i? iktra >uen begeftnet ^ sei begreiflich .
? en Zenov Preulkenk in einzelne Länder inner -
ko5b des Namens des Reiches können wir nicht aur -
bcilten : er würde keine Schädigung des Reiches be¬
deuten . Wir wollen dieie LoslosunoiKbestrebunci auch
nicht hewmen und wir kennen es nicht : wir können
ue g-ber in lefole Bohnen lenken . Unser Kam» s gilt
bei der Verre -ch ^ch-ung dem Berliner BureaukmtiS -

der allmächtig ?iu werden drsbt . weil er du ^ ck die
tunken der Länder nicht kontrolliert wer¬

den kann
Der Relchsparleilag des Zenlrmns

^ unnt am IZ. Januar mit einem Begrüßunz ?-
?I>enS im Reich? tag ? gebäird« in Berlin seinen An -
l̂ n« . Für die Verha »d ! » ngcn deS Parteitages sind
" 5^ Taye vorgesehen . Sie werden eingeleitet durch
^ »en Vortrag des Abz . Trimborn über allqe -
y,^ >»e Politik . Tciran schlieft sich d^ s Referat

Herold über Wirt 'ckn ' tkpolitik , des Abg.E . e g e r n? a l d über Sozialpolitik und Wohlfabrts -
Ebrhard über das Nätesyitem

UVd der Abg . Fräulein Dransfeld übcr die
Frau in der Hentrumspariei . ? m An 'chlub an diese
politischen Vorträge wird Äbg . Dr . Brauns über
Partciorqanisntion und Parteiprogramm sprechen,
ferner Professor Ma usbach über Schule und
Kirch« und Professor D i r a st über -̂ taat und
Kirche . Weitere BeratunoHg ^ enstäNide des P .: r !ci-
taHeS sind das Parteistatut , die e !ii ^ !. ' » senc» An¬
träge und die Wohl des Parteivorstandes .

öaöische Politik.
Die Neugestaltung des Schulwesens.

lEigener Bericht .)
Den Ausführungen in Nr . 362 des „Karlsruher

TaHblatteS " vom LI . Dezember v . I ., in deren
Schluh angegeben ist . dag die bki^ che Unterriclt »-
verwaltung als Vorl >eref :^ na der in den Osterferien
in Berlin stattfindenden «rosten NeichSschulkonferenz
am 10. . Februar eine Landes schultonferenz
abhalten werde , kann noch hinzugefügt werden ,
dah die Einl «Ä 'U'n<!en W dieser Landeskonferenz be¬
reits ergangen sind. Sie erstrecken sich wie die der
Neichsschulkonsereiiz aiu'f alle Kreise , die an der
Neugestaltung des Schulwesens irgendwie interes¬
siert sind . Doch muszte die Zahl der zuzulassenden
Teilnehmer mit Rücksicht auf die zur Verfügung
stehenden Räiumüchkeitcn ent -preckend beschränkt
werden . Tie aus etwa vier Tage berechneten Be-
sprechi-ungen finden im Sitzungssaal des Landtages
statt . Eingeladen wurden Vertreter »Amtlicher Lehr »
anft -alten von den Hochschulen bis zur VolkssÄMIe
und den Privat 'ch-u !en . Vertreter der Lehrer - und
Lehrerinnenvereinissungen . der Regierung und der
Fraktionen des Landtages , der Kirchen , oer Stätte
und Gemeinden , die nach den Bestimmungen der
neuen Reichsverfassung bei der Neugestaltung des
Schulwesens mitzuwirken hoben , ferner Vertreter
der Presse , der Beamten - U7^ > Arbeiterorganisa¬
tionen , von Gewerbe . Sandel und Industrie ulw .
Zu den Gegenständen der Besprechung , die voraus¬
sichtlich Unterrichtsminisler Hummel leiten wird ,
geboren die Frag « der Einheitsschule und 5er
Ausbau des Schulwesens cvus die ''e . die Beteili-
ffumg der Lehrer . Eltern und Schüler an der Ver¬
waltung d« r Schulen , di« Verteilung der Schul¬
lasten m'w.

M '
ere mrekll. WNer

MM ! >.!
machen wir darauf aufmerksam , daß
der Bezugspreis für unier Blatt künftig
auch monatlich entrichtet werden kann .

Karlsruher Tagblatt .

Ms Saöen.
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen . Versetzungen usw .
Da » ftinan,Ministerium bat die Werkmeister Josef

I c b l e in Ottenburg und Otto r e v in Konstanz mit
der AmtSbezcicknuna Baulekretär ctatmüsiia anaclicllt.

DaS Landeskinan»amt kxit verlebt: den i^inamsekre»
tär Adolf Tboma in Rretten «um Hauvtsteucramt
Stüblimien , den Ober»ollverwaltcr Valenti » Albert
in BadUck -Nbeinfclden , »m ttinanzamt Äruchlal. den
^ inanzsekretär Gustav Sckerer in Karlsruhe »um
Sauvtltcueramt Baden : übertragen: den Äollassiitenlen
Benedikt Brenner . Gcora Ibria . Magnus ? ii -
t b ri . Iolek Schwarz in Basel die Amtöstell« eines
.'iollabfertiaunasbeamten unter Verleiliuna der AmtS -
l-ezeichuuna >>ina»,ickrctär. dem Mnanzsckretür Anton
Weik in Baden dke AmtSstclle eines VorsteberS eines
Nebemollamts unter Verlcibuna der Amtsbezeichnung
Zollverwalder. dem stinanzsekretär Heinrich Weis In
Schwetzinaen die Amtsstelle eines Steucrkontroltenrs
unter Verleihung der Amtsbezeichnung Stcuerkontrol -
leur : etatmäkiia anaeftellt: den Mnanzasiistentcn Karl
Eckert in Konstanz unter Verlcibuna der Amtöbe-
»eichnuna Mnamlekretär.

» Durlach , Z . ^ an . Der Gemeinderat hat be¬
schlossen . die L u it ba r k e i t s st e u e r allen Ver -
einen für die Weihnachtsfeiern zu erlassen und
schon bezahlte Taxen zurück zu erstatten .

. Ettlingen , 8. Jan . Der Direktor der Gesell¬
schaft für Spinnerei und Weberei . Th . Bäuerle ,
ist am 1. Januar aus seinem Amte ausgeschieden ,
das er mehr als LS Jahre lanz verwaltete . Nach¬
folger wird sein Sohn . Dr . Rudolf Bäuerle ,
werden .

. Mannheim , 3 . Jan, . In der Privatwohnung
eines hiesigen Casetiers wurde ein« Glücksspiel -
gesellschaft von der Kriminalpolizei überrascht .
W lX>l) Mk. und einige Tausend Mark Bank ^ ld
wurden beschlagnahmt . Der Ca-ieticr wurde in Un -
tersuchuiNgsbAt g^nominen . während die anderen
Teilnehmer nael> ihrer Einvernahm « vorläufig auf
freien Fuß gesetzt wurden .

— Tribcrg . 3. Jon . Der lÄiige Karl Hacken -
j o K Hot sich aus Liebeskummer in der Wohnung
seiner Eltern erschossen . Die bedauernswerten
Eltern haben zwei Söhne durch den Krieg verloren .

— ssreibura i . Br .. 3 . Jan . lEia . Drahtberickt . i
Das Evangelische Stift bat das bekannte
Hotel Continental üum ..Pfauen " an -
ackaukt um dort ein Evangelisches Stift zum
. Pfauen " einzurichten , da das Mutterhaus in der
Sermannstrake nickt in der Lag « ist. allen Anforde¬
rungen ? u entfvrccken .

. Freiburg , 3 . Jan . Em eigenartiger Messer --
Held treibt in unserer Stadt sein Unwesen . In
drei verschiedenen Fällen wurden weillichen Per¬
sonen Messerstiche in der Gesäbzegend beige¬
bracht . Der Täter tonnte noch nicht festgenommen
werden . ,

— Millingen . 3 . Jan . Aon den Wilderern , die
schon längere Zeit in unserer Gcacnd ibr Unwesen
treiben , konnten von der Gendarmerie fünf
ermittelt werden , die seit Novcinber L0 Rebe und
1 Fuchs zur S : recke gebracht haben .

. Lörrach . 2. Jon . In St . Ludwig lElsab )
ist die Polizei umiangreichen Eisenbahndieb¬
stählen auf die Spur gekommen . (Kanze Eisen -
bahnw «y : n. die auf dem Güterbahnhof von St Lud¬
wig standen , wurden aukgeräuini . Die Hauptab¬
nehmer der gestohlenen Waren sind in Hüninzvn
ansässig .

Ms öem Staötkreiss.
Milchvcrsorgung . DaS Städt . Nachrichtenamt

teilt uns mit : To » Hochwasser hat ' auch die städ¬
tisch?« Milcht>ersori ?unq erheblich pe," ? rt . Turch die
Unterbrechung von Eisenbahnlinien blieben einige
Milchsendungen ganz aus . Daneben war die An¬
lieferung von Milch Mis mehreren Gemeinden un¬
möglich, da Brücken und Wege nicht benutzt werden

konnten . Die Belieferung der VerlorgungSberech -
tigten mit Milch sonnte darum nicht pünktlich und
nicht gleichmäßig erfolgen , da ver 'chiedenUich noch
im letzten Au«ienblick die erw ' rtete Milchmenge eine
Aci'^ erun .'l ernihr . Eine solche pkötlich eintretende
Störung 5er Milch«?üfuhr erstreckt sich notwendig auf
mehrere Tage , da auch die Rückbe' ör ^erun ^ der
leere » Milchftesäk ? eine Beeinträchtig »ng erleidet .
Ter Bezn <» von Milch aus entlegenen Lie ' erbezirken
wird inde ^en immer unter derartigen Störunzen
zu leiden haben .

D : r Postverkehr mit dem besetzten Gebiet . Aus
dem unbesetzten Teut '

ch.land und dem Ausland über
das unbesetzte Teutschland können von jetzt an nach
der gan, ',en französischen Zone der besetzten deutschen
Rbtzingebicte , demnach auch noch der Rheinvfjllz nnd
den in Betrat kommenden Gebietsteilen von Hes¬
sen . Se ^en-Nassau » nd der Rheinprovinz , verschlos¬
sene Briefe in Privatangelegenheiten allgemein ,
al 'o nicht m>' br blost in wichtigen Privatangelegen¬
heiten , abgesandt werden . Auf den i >vn
S « D> ">'^ n braucht der bisher erforderliche Vermerk
„Handelskorrespondenz " oder , Correspondance com-
mereiale " nicht mebr angebracht zu werden . Die P ?st-
sendi ' ngen » ach den in der nei ' tralen Zcme liegen¬
den Orten Coub . Lorchhausen sRhe !na»?ni . nnd Larch
lNhcin ) werden nicht mehr über Liml -^ vg
ändern über Frankfurt lMain ^ be 'övdert . Dem
Ahsei ' der solcher Sendungen wird in deren A' i ' -'christ die Anbringung d^s Leitvermerks „über
Frankfurt lMain ) " empsohlen .

Verlorene Postpakete . Von der Postbehörde wird
uns mitgeteilt : Der Dampfer „ Kerwood "

. ,om
>3. November mit Ladung von Neukork n-ich Ham¬
burg gd .vgangen . ist ein 1 . Dezember , vsrmitt 'gS
N .8V Uhr , auf der Höhe von Terichelling auf eine
umsichtbare Mine gelaufen und etwa eine Stunde
später gesunken . Schiff und LMmg ge ' ten als
verloren . Auf dem Dampfer befanden sich u . a.
etiva IS (XX) Postpakete , kür deren Verlust
weder die amerikani 'che n 'ch die deutsch« Postver¬
waltung Schoden er 'ah leistet .

Die NcichSbankslclle Karlsruhe teilt uns mit : Die
Lcüunig der in Psorzheim neu errichteten
Neicksbankstelle wurde dem Reichsh ' nKire 'tor
Stösset . seither Bankassessor und zweiter Vor -
sdandsbeamter der Reichsbankstelle >n Karlsruhe ,
und dem Bankvorstand Schott in Psorzheim über¬
tragen .

KriegZgefangenensiirsorge . In der jüngsten Auf -
sichtsratSsitzung der WirtschaftSstelle für den Hand -
werkskommerbezirk Karlsruh « e . G . m b . H . wurde
beschlossen, S<XX> Mark zur Verfügung zu stellen ,
um erholungsbedürftigen Handwerksmeistern aus
dem Handiverks 'kainmerbezirk Karlsruhe , die aus
der KricgSgzsangenfchaft zurückkehren , den Aufent¬
halt in einem Erholungsheim zu ermöglich : » . Man
will mit diesem Vorhaben eine DankeSichuld cm die
Heimkehrer abtragen . Anmeldungen sind an die
Geschäftsstelle lFriedrichSplatz 4 > einzureichen . Auch
die Namen d«?rer , die noch in französischer Gefangen -
schlaft schmachten, können mitgeteilt werden .

Eolosseum . DaS neu « Programm darf mit den
Kräften , die es bilden , an die Seite de ? vergangen ' n
gestellt werden . Es bringt eine Reihe künstleri 'ch
und akrobatisch hochwertiger Nummern , die vom
Publikum überaus beifällig aufgenommen werden .
Piel Routine verraten die Tänze von Elsa Herr¬
mann , die außerdem recht anmutig und formvollen¬
det geboten werden . Tie Eanilibristen Ströbel und
Mertens arbeiten auf dem Parterre und an ein ' r
Sivnge in einer Reihe von verblüffenden und n
dalsi .vn Trick? nahezu nervenerregend . Em d
ger FanHkünstler ist Sclto,n : abgesehen von
i'Tlbstzverständlichen Fertigkeit , die einem Meisic . -
jongleur eignet , unterhalt er in arotesk - koniii ^ er
MaSk« durch verschiedene heitere Einfälle , die ihm
die Svmvathie de ? Publikums gewinnen . Der Ver¬
trag ? künstler Willv Eder , der den Karlsruhern nicht
fremd ist . hat seine Pierrotdarbietungen vorwieg - nd
airf die ernst « Seite gestimmt , wa ? natürlich nicht
ohne weiteres eine Resonanz sichert. Beim Ver¬
schwinden der noch festzustellenden Befangenheit
und bei innigerem VertrauNverden mit der Technik
des Vortrags dürste er in Bälde 5u einem beucht .' » ?«
werten Künstler emvorsteigen . Den ersten Teil be-
fchlieken die drei Worcesters mit humorütisch -gkro-
batifch " n Spielen in bester Weise ab . Ungemein
reizvoll und unterhaltend ist d" r Dressurakt mit
Ponhs und Sunden von Alfons Steffin der nanren ^-
lich bei den Damen Ausrufe des Entzückens auslöst .
Die nicdli/en PonvS und die Hunde führen eine
Reihe von sehr gefälligen Tressurakten aus . so dah
die Nummer wohl als der Höhepunkt des Pro¬
gramms ange 'ehen werden darf . Scharf und treu¬
licher pointiert der Humorist Franz Marx seine z - it -
zemäk -' n Vorträge , denen er am Schluk einige zün¬
dende Witze anreibt . Eigenartig sind die L^ istnn ^ n
von Fred Ehasder der sich der kidele Fa ^ roller
nennt , was er mich in Wirklichkeit ist. Er ist h« i
seiner Arbeit so munter , dak man ihm mit Ver -
anügen z^' sieht . Die Sa „ s.ha >'elle Pakt sich vortreff¬
lich der Eiaenart der Auftretenden an . so dak sie
an der fletti >n Abwicklung des Programms einen
groken An^vil hat .

Nal >r » ng? miltel >,rllfung . Im Dezember INS
wurden 74^S Kannen Milch gevrüft und 7T Proben
zur Untersuchung erhoben nnd an die Lehensmit -
telvrümngSstatin abgeliefert . Davon wurden be¬
anstandet : 9 Proben als gewä ^ ert , 2 als teilweise
entrahmt irnd 3 als geringwertig . Ferner wurden
folgende N" ^r" Ng?'Mittelvr '>b? n erhohen : Wurst lll .
Flei 'ch 3 . Kuchen S , Schlaa ' -»̂ neextra ?t S . Reis -
mebl ki. Reispuder K. Vanillinzucker Butter 1
und Margarine 2 . Das zur Untersuchung einge¬
lieferte Reismühl nnd der Rei ' vu 'der wurd " » hean -
standet . weil sie einen hoben Prozentsatz Gips ent¬
hielten . Es wnrde deshalb bei einer oröker -n An -
z.o^l hiesiger Geschäftsleute der vorhandene Bestand
-.
'
»eschs^-onolinit . '

Wäschestücke in « Werte vcn lMtl Mark wurden aus
dem Speicher eines Hauses der Lerchenstrake ent¬
wendet .

Angezeigt wurden 6 Landwirt2krauen 2 hiesig«
Molkereihesitzer un -d 3 hiesig« Milchhändler tvegen
Milchfälscbang .

Veranstaltungen .
Der !" olkSNris>enl>nnd veranstaltet am Montga atmend

»» aros><n R "tl>auSsoal einen Bortrag des
Pfarrers ? icchtcnkian über: „Schuld und Bekehrung
der Kirch« ".

Lkohl'ötigkeitkvcranstgllnna . Im evana . «Sxmeiude-
bans der Wcststodt lBI ^ cherstr. Sgl ueranstalten nin
Sonntag den N . d . M . . abends 7 Nkr . Schäler des hie¬
sigen <Y» mnasi » ms eine WoblttitlgkcitLgttskiilirnng zu¬
gunsten der Bad . HricgSgcsanaenennirsvra« . Thcatcr-
nuistilirunacii. zwei der bckten Lnstkoiele von Kovebuc,
stcben unter Leitung von Sibanlvieler Paul Müller
ooni bieswen Landtstbcater . Aubkrdem werden vom
Streichgnartett dcS t^nnlnaliums zwei Niimniern aus
Sandns ov . 7V ll . Satzi dargeboten . In Anl>etracht dcS
onten Zwecks ist ein ausvcrkaultes Saus zu iv 'inswcn.
Karten lind zn baben im Vorverkauf in der Mnsikalien-
kandluiig k̂ ritz M ü l l e r und an der Abendkasse .

Nenkcldts » Klinftterkonzert . Ein musikalisches Er -
eianiS aanz blonderer Art ivird im S. Konzerl der
i>irma Neiifclbt geboten werden: ein vielbändi¬
ger Klavierabend auSerwdit durch Professor Artur
Schnabel und Kaniincrvirtuoiiu Hedwig :^ a r r -
Kirsch . Zrm Bortraee » e ' niiacu auSschlî iIuli i^ n -
^inalkouivos lionen sltr Klavier zu ricr Sauden . a !io
">?erke . die b'Sbcr ketten , man kann wobl sagen nie . im
Konzertsaal eboicii worden lind . Das Konzert ist auf
Donnerstag den 8 . Januar , abends 7l<! lllir . im Ein-
tracktsaali ' auaeledt. Der Kartcnvorverkaus beainut
voraen Maldltraüe SS .

Soontgg -VormIttagS-Konlicrte . Tie Konzeridircktion
Kurt Neufeldt beabsjchtiat . in nüchster Zeil mcbrcre
Konzerte vornebmc» Stils an Sonntaa - Borinitianen
zu vcranlta ' tcn . >> br das erste dieser Moraenkouzerte
ivurde unler treMicher leriöler Bäk Wolkaana von
Schwind gewonnen.

Gesangverein Eoüeordia. ?lnr kreier ibres 4t . Stik-
tunasiesteS veranstaltei die „Coneordia" ein Konzert in
der Kcltballe . iiir dos verschiedene Ninilicn ' chc ^ rd e
aewonnen wurden : >5rau Elie Dtrenberaer aus
Niüuchcn lV 'olinel . Overnlänaer Selmiük, ?! kuge¬
le a n e r . lni ilil r Tenor vom Bad . ? ank>eStbeaier. !̂ >"iu
Lina Sachs ? l t t e l » nd Sermann Knierer lB >
aleituna am ^ lligell . Der Männerchor der lsonsordia
unter Leitnra tes Ebormeisters Heinrich ? echner
wird neueinstudierte Miinnerchöre bieten . Eine be¬
schrankte Zalil von t? intrtt! '!knr »cn siir Richtiüitalieder
u' i ' d auKacoeben . lSiebe die An»eiae .l

Der Ball ?vicM !- b Plorzbeim liebt am Sonntag den
4 . Iauuar . nachmittags Ubr. dem !5 . (5 . Miiblbura
acaenüber Das änkcrlt interessante Soiel findet auf
dem Svortvlatz an der Soniclistrabe statt.

St ^nograobic Meleaenbeit zur Erlernung der Sieno -
argv!' ie . deren Kenntnis immer mebr von Beburden
und im ^ ichgftt' le ^en oefordert wird, bietet der wieuo-
argodeuverein Stol »e- Schren mit einem Kursus nir
Ankänaer. der im Anzeigenteil der beutiaen Nummer
bekauut aeae ' en wird.

Welt- Panorania «Passage Ml . Die « nkerkt intcreNante.
nur diese Woche wdbrende Ausstellung vom Welt- Pano¬
rama tirinat Brasilien mit den deutschen A n -
siedln » aen Abaeleben von der Plaltik der Au-
sichte » ist kervorzul'cben die abwechslungsreiche Gcssal -
luua diclcr AuisteUuna . durch die man den allcrbeiten
Einblick gewinnt .

Standesbuch - Uubzüze .
V !ieaukgev - «e . 2 Jan . : Friedrich Konrad von

Maiditadt Obervoftlchalfncr in Seidelberg . mit L » >se
Booz von Serzogenweiler : Willi. Maier von Obcr-
sasbach . Obcrbrauer in Mannbeim . mit « ovbia
Maier von Nagold : Friedrich Merk von Signal ! .
<-!eichästi' f .1l>rcr bier . mit Ida A r o b m a n n von bicr :
Nilb . Karle von Zailenbaulen . Sandelßmann Iter.
mit Maiie Svvo geb . Kovar von Bedre : ^ to
Blöchle von Tarm 'tadt . Kaufmann in Osfcnburg.
mit Iolianna Klov von bier: Biktor Zerr von bicr.
EiulaNicrer liier , mit Frieda Stavk von bier : Karl
S ager von hier . Schriftsetzer bier . mit Frieda Dai -
ferner von bier . Friedrich S a n s e l̂ m a u n voll
l' icr . Snimacker bicr. mit Iobanna Böhm von bier :
Anton D r >i ^ l e r von S irdbeim. Lcdcrbündler von
liier , mit M .iria Sauer Witwe von Waldstetten: Jakob
N e i n i> o l d von Zcrnig . vd . Kauimann in Seidelbe^g ,
mit Cirel S orowitz von Romanow : Alfred G e r >t -
uer von bier . Schlosser bier. mit Bertba Braun » on
hier.

Ehelcklieknngeu. 8 . Jan . : Kriedrick R o S von bicr .
Stralieub .- Wagcnfiihrer bicr mit Emma Sieker
l^ itwe von Wclschneurcut: Serm . M e tz m e i e r vo »
Baden . Wcrkfübrer bicr. mit (? »ima M u s e r geb .
Naidl von Stuttgart : ftricdr. Iäckle von bicr . Biiro -
uorstcher bier mit Emma Kunz von bicr : Scinrich
Stier voii Lauda. Schloster bier . mit Emma Mül¬
ler aeb . l^ retker von Kniclinaen : Iotignn I o k e n
von Sonnes . Stadtbaumstr . tu So ! , mit Eliriede M ii l-
ler » ou Biuchsa! : v ' ilkielm Götz von Baden . Schrei¬
ner bicr. mit Luile Erb aeb . Wölk vo » SaaSscld .

Todesstille. 1 . Iau . : ?llbertine Bolz , ledig. Priv .,
alt 82 Ighre . — 2 . Iaii . : Bernhard Z i e g l e r . ledig,
Taal ., glt 7U Iabre . — K. ?>an . : Ernst SSlzer . Ebe -
mann . Maurervolier . alt V4 Iabre ,

Lcerügiüigszcit »nd Trauerhans erwachsener Ver¬
storbene » . Montag . 5 . 5lau .. l5ts> Ubr : Ratbarina
Dietrich Dieniiinndchen. Kreuzstr . lt . — It> Ubr :
Katliariua 5l o ck . Schlossers- Witive. ftasanenltr. IK. —
l42 Ubr : Ernst Solz er . Stadta ^b . . Martarasenslr . K.
— S Ubr : Berubard Ziealer . Tngl ., Zdbriugerstr. 4 .
— 'HS Ubr : Pauline G l a f> n e r . Priv . . Kailerstr. 221 .

Letzte Nachrichten .
Aussperrung ron Schme .zeni .

lEigener Trabiberickt >

Berlin . 3 . Jan . lWolff .1 Der Berner ..Bund "
hatte kürzlich Klage actübrt über rücksichtslose Aus¬
sperrung von Schweizern in Deutschland . Der
„Bund " meinte jedenfalls die Verordnung des De -
inobilmachiinciskomniissär ^ Grok - Berlins vom 3.
April 1Sl9 . nach dem deutsch« nnd ausländische
Arbeiter ohne Unterschied ?.u e »tlg<sen sind , sofern
sie nicht sckon am LI . Juli 1lN4 in Grok -Berlin
ihren Wohnsitz hatten und mindestens 3 Monate im
Beruf gewesen sind . Ausnahmen hie ' von sind ge¬
rade Zugunsten von Schweibern auf Veranlassung
des schweizerischen Gesandten in zahlreichen Fällen
gemacht worden .

Verbot des Autoverkehrs zwischen Schleswig und
Dänemark .

lEigenei ? rgtnberickti
Verlin , 3 . Jan . Wie die , B . Z . a . M . " meldet , ist

das vom Staatskomimssar Dr . ' K ö st e r veranlagte
Vcrkct des rriraten Auton :o!,ilverkehr ? z«visch ^ n
Dänemark und Tctie ^ mig aus eine Tcheinschinuggel -
sahrt z»irückzusühren , die im Austrage des Staatskom »
n .iscrs inszeniert Ncrden ist . Datei wuide iestge-
stcllt , doh entweder gar keine oder nur leicht bestech¬
lich« dcutscke Grenzposten vorhanden waren und ein
sehr lebhafter Sclnu .ggeltetrieh während der Nacht

.durch AutoS bestand . Der Staatskommissar wird jetzt
mit einer neuen Lrcanisvtion energisch zugreifen .

Waffenstillstand zwischen Estland und Sowjel -
rus-land .

Kopenhagen , 3 . Jan . Tie ..Nationaltidende " mel¬
det aus Riga : Der Waffenstillstand zwi¬
schen Estland und Sowjet - Rußland
wurde in der vorigen Nacht unterzeichnet .
Er tritt am 3 Januar in Kraft , gilt vorläussg eine
Woche lang und wird automatisch verlängert , wenn
eine Kündigung des Waffenstillstandes nicht erfolgt .

Untergang eines schwedischen Dampfers .
( Eigener Drakithericht . )

Kovenbggen . 3 Jan . lWolff .l Ter schwedische
Dampfer „ Jaemtland " ist aeitern im Kaltenat auf
eine Mine gelaufen und u » r e r a e a a n a e n.
Sieben Mann - der Besatzung sind ertrunken .

Berlin . 3 . Jan . iEin . Drablbericht .l lWolsN In
den Grok -Berliner Versiclieiunnsbetriehen wird ai »
Moniaa eine geheime Abstimmung über den Streik
stattfinden .

Köln , ? . Jan . fEig - Drahtbericht .) Der Rhein
ist feit gestern um ö4 Ztm . gefalle ».

Al ! e » a lWesifalc »^ . 3 . Jan . lAmtlich .) Gestern
stiek ein von Iserlohn kommender Güterzug auk
einen im Bahnhof Kaltbof lK >eis Jferlobni stehen¬
den Personenzug . L Reisende wurden getötet .
22 verletzt , davon 6 schwer. Beide Lokomotiven ,
sowie ie ?wei Personen - und Güterwagen wurden
stark beschädigt . WeSbalb der Güterzug das Salte -
sianal überfuhr , unterliegt noch der Untersuchung .
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Malzlonlingevte der Vierbraueleien

und der MalzhMel .
lEigener Bericht )

Nack Aufbebuna der letzten Biersteuerreservat -
reclue und Ausdebiiuna der Brauiteuern : mc : nickiart
aus das aan -v Reicksciebiet ist die Verordnung über
die Malxlontinaente der Bierbrauereien und den
Malxbaridcl die zum letztenmal im November lS17
einer Tuccbsickt umer ^ccicn worden ist . den neuen
Verhältnissen anaevakt worden . Dabci wurde aleick-,
zeitig eine Erböbuna der Mal ^ ^ uweisunacn an die
Brauereien durckaekukrt und im allaemeinen die den
Brauereien in Bokern recbts des Rbnlis zuaewieke -
nen Veraünniaunacn aus alle Brauereien aus -
aedebnl BiSbcr dursten die Bierbrauereien nur
1V Qundertteile und die in Bauern reckts des NbeinS
IS Ouudcrtterle der MaUmcnae zur verstelluna
von Bier verwenden , die sie in den enli' vreclienden
Kalendervierteliabren der ?ial>re 1L) l !̂/13 durchsclimtt -
lieb verarbeite : baben . Dieser Sab ist vom 1 . Oktober
löl !) ab sür alle Brauereien aus 15 ÖundertteNe
erböbt worden . Die VeraümUauna . wonacki die
Brauereien , deren Malaverarbeiluna viertelialirlicd
nickt mebr als 40 Dovvelzenlner betrua . in Alt¬
bauern lk Qundertteile und soiut 1^ Sundertteile
verarbeiten dürsen . iit alerchbeillicb sür alle Braue¬
reien aus IL Öunderneile keuacsev : worden . Ebenso
isl die weitere Veraünitiauna . wonack die Braue¬
reien in Ältbavern . deren vierteliäkrlicke Mal ^ver -
wenduna 4(1 Dovvel « ntner ^iberstieasn bat . minde¬
stens V.4 Dovvel ^entiier . die ubriaen uiindcstrirs 4 .3
DovveUenlner im Viertcliabr verwenden dürfen ,
allgemein aus den sür Bauern reckts des Nbeins aül -
tiaen Mindeilkatz erdöbl wqrden . Nack der Bckaniit -
mackuno des Reickskanalers vom 15 . Februar 1915
wurden Bicrbrauereu .n die in den Fakiren 1912 und
1913 keinen oder einen unreaeluläkiaen Betrieb ae-
babt Kaden , von der Steuerdireltivbebörde die Malz -
menaen . die ne verwenden dürlcn . endaültia sei' t-
aesetzt. Gleickes batte kür die Bierbrauereien xu
aesckekien die nack der Durckscknittsberecknuna für
die Monate Anril bis ?!uni l91ö keine oder eine
unverbalti ^ismäkia aerinae Malümenae verwenden
dürsten Nack den neueren Bestimmungen dürfen
dicke Brauereien tünstia allgemein ein Viertel , der
von der Steuerdirektivbebörde festgesetzten Menge
verwenden . Bis ietzt war dies nur den Brauereien
in Bauern reckts des Nbeins gestattet , die übrigen
durs :en nur ein Sechstel verarbeiten . Bisber war
die Uebertraauna von MaUkontinaentcn nur inner¬
halb des nämlicken Brauiteucraevicts und in der
N ^ael nur für das betreffende Kontiiiacnlsiabr Zu¬
lässig . Diese Besckräntuna fällt nun wea . die Ueber¬
traauna ist im ganzen Reick und kür die ganze wei¬

tere Dauer der Malzkontinaentieruna oder auck nur
für ein Kontinaentsiakr gestattet . Die dauernde
Uebertraauna wird ober nur aestattet . w? nn ein
wichtiger Grund von der übertragenden Brauerei
geltend gemacht wen den kann .

Die Genebmiauna zur vorübergehenden oder
dauernden Uebertraauna darf aber im allgemeinen
nur erfolaen . wenn sie zur -rortfübruna des ver¬
äußerten Betriel -s durch den Erwerber oder an eine
andere Brauerei zur eigenen Verwendung in deren
Betrieb erfolgt . Die Genebmiauna . die bisher im
Gebiet der norddeutsck?cn Brauiteueraemeinschaft
durch die Neichsactreidestelle . Kontinaenlstelle . in Ber¬
lin zu erteilen war . wird beibekallen . . Es ist aber
weiter bestimmt worden , dak in diese Kontlnaent -
stelle eine eiltfvrccbcridc Anzahl Arbeitnehmer als
Beisitzer zu berufen ist . Die Genebmiauna zur
Uebertraauna von Makkontinaenten der in Bauern .
Württemberg und Baden gelesenen Brauereien
wird nachdem diese Länder auf ibr Biersteuer -
sonderreebt verzichtet haben , durck die Landeszentral -
bebörde oder die von dieser bestimmten Stelle er¬
teilt . Die Befugnisse des Reichskanzlers , zu
bestimmen , inwieweit und in welcher Heitrolae Bier¬
brauereien mit Getreide beliefert werden . Ausnah¬
men von Vorschriften zu aestatirn oder die Verord¬
nung überbauvt wieder äus .er Kraft zu setzen, a ben
auf den Reicks Wirts ckaktsmini st er über .
Die Bestimmung , dak Verträge zur Lieseruna von
Bier über das z . At . des Vertragsabschlusses lausende
Kontinaents ' abr hinaus nickt vor dem 15 . Auam 't
und nur für die Dauer dcS ni .ch' ifolaenden Kou -
liunentsiahres aba . sä ' Iossen werden dürren , aalt schon
bisher nicht sür solche Verir ^ a » Zwischen Bier¬
brauereien unte . einander . Küirsjia gilt diese Be -
stinimuna auch nicht bei Eintritt des Erwerbers
einer Wirtschast in einen noch nült !aen Liekerunas -
vertraa . sowie bei Veräußerung und Vervacbtuna
von Wirtscbasten , die im E âentum von Brauereien
stehen . Als Malz im Sinne dieser Vorschriften cnl :
nickt mehr blok Gersten - und Weizcnmalz . sondern
Malz aus Getreide aller Art .

. Schule unö Kirche .

Neuregelung der DcrMunz sür Ueberstunden
der Lehrer .

Am 22. Mm v . I . hat d« s Unterrichtsministerium
die Vergütung sür die Ueberimirden der Leürer mit
Rücksicht srrf die ZeitverÄrltnisje mit Wirlung vom
l . April 1919 bei den wr,sensch>aitkch gebuöetcn Leh¬
rern aus jährlich ld <Z. Mk und sür die einzelne
Stunde aus 4,Sil Mk., bei den sonstigen Lehrern aus
120 Mk. und 3 Mk. sür die einzelne Stunde sest -
zesetzt.

Auf Grund des FortbildungSsch -ulgesehes bat das
Unterrichtsministerium die Vergütungen der sonsti¬
gen Lehrer einer Durchsicht unterzogen und die Ver¬
gütung sür Ueberstunden sür die Lehrer an Fort -
bilidungssch-ulen , ein 'chüehlich der gewerblichen Fort¬
bildungsschulen , auf jährlich lLV Mk. »der 3 Mk^ kür
die Stunde , wie sie die Volksschullehrer beziehen ,
sür d-ie seminaristisch und technisch gebildeten Leh¬
rer .einschließlich der Gewerbe - und Sandelslehrer ,
cruf jährlich I4O Mk. oder 3,S0 Mk. sür die Stunde
sest .i' -setzt . Die Vergütung für die wissenschaftlich
gebildeten Lehrer hat keine Aen«>erui >g erfahren .
Diese Neufestsetzung gilt für die Lehrer an den
Volks - , Fortbildung -̂- Gewerbe - und QindelZ 'chulen
mit Wirkung vom Beginn des Schuljahres 1919/20
an . für die Lehrer an den übrizen Schulen vom
1 . Avril 1919 an .

Vom Wetter. Wette rnachrichiendiensl
der !>ai>. r.' andeswetter -
warle in « arlsrube

Äui Grund land - und iunlentetegravliiicher Metdungen
Beobachtungen vom Samstag Januar 1!IW

6 U » r moi >!etts <Ä! E .^i >

Ort ^ Uttdr .
i» k>I!>I

5.« I II d

ütichlg.^ iärle
Wetter

utieoer -
schiaa d
tevren
^ 4 - t o.

Hamburg . . S/ .1 N SSW .hivacl , bedeck » r»
Uouig -- serg .
iUer . iu . . . iöil,7 - 4 « ichivaä> wölkt . t.'
^ rautturc .^ tünchen . . 757 .2 z SiO schwach bedeckt Ii)
'.tvveii .iagcu
-- Utckootiii . 747.« —Ii SSW schwach Nebet 07
Qaoaranda . 7,!ti.!Z SW ich wart! atbdd .
Bodo 7.! .i.7 l SS '<ö i

' Äivaui ivottig
Paris . . . .
.'.Marseille . — — — —

Äien . — - - — — —

Äcobachtun -ze^ liadttciierWettcrttciiei « morgen » !
>? ar >sru >c e 1^ 7 »>

. Uslar . -»
>u >- ->

mm k^

Ge !i r .
Söchit-
<Zäriu .

tltiedr . Wind
Wetter

Nieder
schrägenachtv ^ ! ichlal <- tarlc

758 » ^ 4 - 4 - s N ^chwach^ wotkl .

7S8 .0

Fetoüerg iSckuv .i Seeiiöbe m
- I - ! - I - I - I - I

Kölligstuhl Seebö ie 7>gg m
ö ! - t) I » s ! SO ! ' Hwackl wolkl . I

Allgemeine WitterungSübersicht .
Das über Frankreich zelegene Tier ist rasch süd-

ostwärtS gezogen und hat beionderS in Südsrankreich

stürmische Luftbewegung verursacht . Im Alvengs
biet und im südlichen Schivarzwald wurden Schliß
sälle hervorgerufen . Ueber dem westlichen Binn ->>i
lcmd breitete sich danach hoher Druck au ? ^ der abe
durch das Nachdrangen eines neuen kräftigen atlan .
tischen Lurtwirbels rasch ostwärts n -ich Deutschland
verschoben wurde . Hier ist deshalb Ainheiterrinq
und leichter Frost eingetreten . Längeren Bestand
wird der hohe Druck nicht haben , da sich wahr ' chein-
lich der neue Lustwirbel bald weiter binnenwärts
ausbreiten wird .

Borausficktliche Witterung bis Sonntag , 4. Ja¬
nuar , nachts : Zunehmende Bewölkung , später geg--
ring « Nieder >ch!äge . nach Südwest drehende Winde ,wieder etwas wärmer .

.-ibe »;, - «er -tände . moraens Ulir
3. Januar

« tv» terin >e»
» e.,t
^ <a >:a « . . . .

2.74 -»
4,UI> w
7.U1

mittags l? Ubr
abends Ubr

2. Jsuuar
2.8'! m
4. >4 m
7.54 m
7.4 ! m
7,81 m
8 .L7

Tagesanzeiger .
^ täticreo ist aus sein
Ailielgeieit zu crleliei « .

Soustaa dcu t . >
',a »uar

Bad LandeS ' beaicr . Einkiilu ûna in Tluckcne-
Mvftertum .Kawan " . vorm . it Ubr . . Tcr .̂ auber -
diamant " . Anfana 2 Ulir . „ Aida " . Anfang Ubr

(5 o l o > I e u m . Waldstr . Vorsteltuiia . abdS. Uk :
NclidcNil - Licktivielc . Neues Proaramm .P a I a st - T b e a t e r . Neues Proaramm .
L u r e u m . Ncues Proaramu ?
U n i o n - T K e a > e r . Neues Proaramm .
Welt - Kino Neues Broaramin .
Gelanuvercin t) oncord ! a . Konzert in der

irkiilialic. mittaaS >44 Ubr .
K ü n st l e r b a u S . Ausflibruna kilr vorbildliches

Tänzen moderner Tänze , abeiids H7 Ulir.
Zentralverband der HauSanaelt eilten

Oeiienttiche iver ! nnmluna in der »Goldenen Krone " ,
Amalienitr .. » '' llimitlaas '.<>4 Ubr .

I u a e n i» l n n i> ST . ?>. IabreSkckilukiscier in den
. Vier IabreS »ciic» " naibniitiaas 4 Ubr .

irrcirelioiöle Gemeinde . Sonntaakeier in
den »Vier JalireSzciren " . vormiitaaS lv ><- Ubr .

K >̂ .B . - S v o r t v I a v . Wettlviel . A » k Ubr .
M >1 b l b u r a S v o r t v l a v . SSettlviel. An¬

fang ^ 8 Nbr
Ca >6 Sildenbrand . Waldttr . KrLblKovvcn-

Koiizert . nioroens N Ubr .
Kabarett - Cas ^ N öderer . Vorktellnna . nacb -

mittaaö und

lel . 4993 . Osneral-Vertretun^ kür Laden : Ll /Viellert , i<arZsru !ie , I^en^8tr. 5.

SpezÜÄliverkstktte »iir

Zülisöibztiiklg , 8pgi8ö8 !iil,Ig
liekert direkt sn ? rivste

nur
» trsks 22 ^ ,

l '- I. 24SS .
>Vefk » tätte

feiner
ldubmSdel .
ttuftZirdvn
» t»gsnilt,tsr

^.« lisrmädsl .

« OGGOGGGOGMMOHS

5ckokolacle
Waneta sowie Verdens Milch - und Nuß -
Schokolade in großen und kleinen Packungen

eingetroffen . Preisliste auf Wunsch .

VWI. EMl'AWW
m . v. H ., Köln ,

Breitestraße 157 . Telegr : Wolfeiche Köln .

S » G « OGGGO » EGOO ^

/ tostüme , / ?ö <?5e , S/i/se/7 .
Se/t/s/7 - ^ 0,/ ^ /e/t/s/ -

^ .oc/e/7/nZ/ ? ^s/ ,

7e/ . 76 ^ 6 / 7>r/ )/ ?e.

XovbgSZoliiii'e
ttaiisksl ^urgs ^ egonstänlls
sovio Aussteuern

(kein Aluminium »
kaufen 8iö vorteilhaft im

Lliü » !, tliirMrW
W» !ci8 r̂ . l<!k ( iiob . itos . li.ino.)
Seiiidtsa 2!« Z«I>!»i1e»zt«? »Nilpreis «

itS>i!tIz»r ««u»r

^ ß?» ^ buch aller Lieb«^ möchte" i- l.n
anfäna

winkt Damen u. verren.
die das ausgezeichnet«,
höchst wertvolle Lehr-

! Liebesliinste „Teheimc Liebes-
hte" lesen. Wie man eine Liebschaft

anfängt, spröde, abweisendeMädchen an
sich zieht. Sicherer Wegweiser zu einer
guten Partie. Wie man sich die Sicher¬
heit verschafft, jeder hübschen oder reichen

Dame zu gefallen. Gehenne Künste, Liebe einzuflößen;
Eie werden ein Liebling der Damen und stechen alle
Nebenbuhler aus. Wegen seines vertraulichen Inhalts
ist da» Bus , auch sehr wichtig für Damen , die sich
begehrenswert machen wollen. Preis M. Z.W portofr .
Koiiolpi »» vresllsu »^ .

« Sit !

MM
VZSdS

stemxericinete Wskten- k̂ e»
psnQtui'-VVel'kstQttO tinaen
8 »e !<sise »'«ti'ake229 , tiin-

Wa5kea >Rat ? sI .
? - l-piion ZZSZ.

VlglteiMd « ZI. — llliliitiliii .

Einaepök . geräucherter

vs » graiZo

I »ck all . ÄÂ ptiscU. ll . aradi »
scl »en llr '.<unöen nur /Vik. 2 .»»
l^ackn ^ tc. 2 .45 , Ziat .
Zü >VakrsAze!<ar ^ n mit
sckreidun ^ . ÄsektLed ^ n ,Lerlin 534, ^cwni ^ t^tr 4

hmsmsr
kauit den Äedarf im

Enaroö - QauS
s . RvienN ) al

Äaidftra ^ e 4Uc oder
Krou e nitralie 47.

sowie Äalitnlivcr in ie-
der Grvsie sind zu haben .

K« !« ei VS . Meck.Tcklv'ibezirk ll .Resarature « können
alioenomme » werden.

zum Aufsieden ISchinken -
eriapi Pfd . Wik. 4 .ÜU.milde setteLacl,s !«eriiigeMk.

Handkäie eingetroffen .
D «litatek !envi »« S

. . Gu
'
er Bisien

"

Amalienstr . 13 .

vie«ri!Wl!
VsttlHU . Kul !i^ gs

i uL- uocZ
V̂ eckselbäcZer,

vusciien , dicket
unä ^ assa^en.

î amz?k- unc! - »viglukt-
l<astenbäc!er etc .

V ^ mendaUe ^eit : frei -
ta» naelimUta^s / iziz
, i >5 ^lkr .
ttvs 't'snlis ^erekt , alle
ül>ri ^s Zeit .

Sonn- unct feiertaZen
xeseklossen .

s, !» »'
deöekrsai zebmer^ ios

>inaerbok, 2q srunl !cn
^ uns- ? riSUslLMik "

M » dusllüerer ümelze .
freunden unä lZelcannter , äie sckmer ?-

! liclie Mitteilung , clzk unser lieber Vster ,
zcliwieder . ater unci Qroövster

Lrnzt Kölker
Stsclt rbe ter

im ^ Iter von b5 )skre „ nsck kurzem ,
seligerem l.eiäen in «lie ewiZe Heimat !
sd eruken vurile .

Karlsruhe , cleu 3 . Januar 1920.
Die trauernden Hinterdliedenen :
Sopkie Nölrer , xeb . ^ inkenauer
Familie Nck . Hälrer .
Familie Lmil kirz .
famiiie Otto kirnbreier .
l-iris Nül - er >Vwe . , geb . Lkrist . !

! visveerälsunA kmäet .̂ ontaznsekm . l/z2vkr stKtt ' I
'rrsuerkaus ^ »rk^rakenstralZe 8.

WMisis»ekert rs ck i pre .svvert
v . Miil Ln » vi »s » ok »
kiivüiksntlZiZng in . b . U -

? um

^von ^ nxüxen . llcber -^

Kiekern , sowie vmsrdeiten ^

von iVliUtärmsnteln
UeberTiekern unci Ulstern

empfiehlt sick

LuHea tZeLner

TÄliringerstr . S9
(naclist 6em
^' 2rl<tplat/)
l 'elepdo »

ZVZ0

UNÄ GsImükZs

ksnigsdsLs ,
empfiehlt sich fortwährend .

! OeZsamen wird verarbeitet
Montags biS einschl. Donnerstag - Mohn .

Freitags und Samstags : vtevet .
Erla « i»nisschcine eriorderllch .

MzOsciW . tilzZLllz

iVi ! MW S tivlzz .
KsiselStiaLe 2(>y.

AeMiclilM ' Nellziiil .e
(xmait - u . Blechgeichirre
werden repariert lnicht
gelötet ) ebenso werde »
verzinkte Böden billig
einge ev«. Jakob Better .
Btechnerci u . ^lnstallat .,
ZU Douglasstrake 2il>

Ltatt be80n6ei ^el - ^ itteilun ^ .
^ reuncjeo unä Lelcanntev c!ie traurige Klitieüun ?,

es Sott Metallen ^ at , unsere lieks , ^ute 3ck ^ ester, ^ ctiwäZerin ,
1'u.nte un6 kiekte

^ lNcliiiän ^ Iers Witwe
n»cb I»n ?em , »c .verem l .sxlen , im Htier von Z4 salusen
ja ei» besseres ^ evseits -̂ tizurutei ».

In tiefer Trauer :
^ nns ^ rme ! ^ eb jVlsin ? er .
( Zottlieb fr . Lrmel , kstsciireiber

unä Kincler .
Lvs i<stksr >r>a Kiekei -, >V >twe
kos ^ne ( iraber ^ eb . /^ ein ? er .
Willi . Qräber , Oernemllerecliner in

1'
eutsclmeureul u . ^ nZeliörtZe .

üni «Iin»en , z . ^iuruzr lg ?o .
Die IZeercZiMnx Kaller »m Lonnrax , <len 4 . ^ann -ir ,

nackmiltÄZ? ^ z l7kr , vom 1°r »uerk »u», ? eI6str »Üe I l , »US5iZtt.
»

tteute verscluerl unerwartet im SS. l. ebensjzkr
unseie tiebe Sciivester unci laute

PSÄZßlKS
Ksrlsruke , 6en 2 . ) anuar 1920.

v ! e trauernäer » llinterdliebenen .

Oie IZeerciizurig iinäet Montag ' jz Z vki in aller
Stille statt .

Von Llumsnspencien unci Kon <jo !en ?besucken
bittet man ^ bstanck ?u nehmen .

SL . iut ? oer . cl >UAt
ist jeöe , nvekclle kleinste
!?e>vefbl Verbesserun
von Qntwieklun^ steilen
jede» >Xrt uncl bedeutet

, e ! züze ! LlZekiülZll .

ckiiill! lllize !l

uim . uutMiM r - t. lz«u .

Gottesdienste 4 . Ianu ^ r .
Karl - Arledrici » - (Seöaliitnisiirche . Stadtteil

Müblburg . 'islii .' iÄottesdienit . Stadtvikar Brecht .'<«11 : itindergottesdienst . Stadtvikar Brecht .
Aereinsangeleaenheiten .

Evanael . (SemeindehauS , Geibeistr . 5. Mitt °
ivoch. abds . 3 : Jugendvereiniguna iSöbne '. Stadt¬
vikar Brecht . Donnersiaa , abds . 8 .- Jugendver '
einigung lTöchterl . Stadtpfarrer Schlitz .

Abenbandaiht .
Eoanael . Gemei :,de >>a » j . Geibelstr . b. Don¬

nerstag ><z8. Stadtvikar Brecht .
Neuapo toliiche Gemeinde . Martenstrake 1"?

Bin . !i > nachm. <l : Gottesdienste . — Mittwo b
si : Gottesdienst .
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